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esi 122 — Charitini, Aloysii;,Discurs von betrüglichen Kennzeichen 


der Zauberey. 
Allen Gerichtshaltern, Land-Predigern zu verniinfftiger Führ- und Beurtheilung 
eines Hexen Processes... Stargard o. J. (13 
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und 


Wie auch = 


Jure Conf 


zu 1. Fuͤhr⸗ und Beurthel 4 

Nebst einer — von dem Vorzuge 

welchen man bemuͤhet / alle 


auß zurotten; 
In Liebe zur Gerechtigkeit Communic cite. 
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Don der 


te und Gelehrte heiſſen in Betrach⸗ 
tung / daß in ſelbiger nicht allein dir Gottes 
ot Gelahrtheit von vielen unlautern Begriff 
wohin zum Axcmp. die Separ:ting des Articuls Hon dee 
„cchtſertigung und von der Heiligung der genet 
AY | e Wahn / daß das Chriftenthum in euſſerlichen Co 
meepere operate. bey einem Cévilen morat:n wandel ohne 
ation und Ablegung der innerlichen und len Lafter und 


affecten als der Augenluſt Geldge tz) Fleiſchesluſt / ( Wolke 
Hoffaͤrtigen⸗Weſen Ehrgeitz) wohl beſtehen koͤnnez 
ein Gottloſer Lehrer alendiath Gotte 


zur Menſchem Seeligkeit / oder die 
am falutis humane eben ſo gut / wir ein in der Gnade wande⸗ 
lender Prediger ſeinen Zuhoͤrern vortragen Fonne ; unzähliche 
andre unrichtige Lehrſaͤtze mehr / darüber in dieſen it faſt 

unter alen Hecken der Chriſtenheit geſtritten woedert 
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— * 
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S bekuͤmmerte allen cht 
om unzaͤhlicher daruͤber erlitte: 


weltliche Wi anschaffen fo nicht auff bloſſe 
—— hinau — ſondern der Menſchlichen Societat durch 
mehrere excofrung erſprißlich ſeyn; von vielen Vorurtheilen 
uñ Præjudiciis befrehet / und pubpest erfection gebracht 
worden. Die Philofophie uͤber haupt hat das Arifcore liſche 
und eboloſtiſche Joch / worunter fie in vorigen Séculis unter 
1 dem finſtern Pabſtumb / auch noch guten theils / nach der Re 

buͤcken / und faſt 
abgeſchuͤttelt; und (eit der Zeit daß 0 


formation unter 12 Proteftanten 


| efius, mit ſonderbahrer icklichkei 
chung natuͤrlicher Wiſſenſchafften / lle 

A beyſeite zu ſetzen / und viele g 
— welche als lauter Articuli ſidei von den Scho- 
Zhicit und denen die nach der Kefarmatinn ihren Staub dy a 


durch / gleichſam wie aus einem tieffen Schlaf ermuntert / 
und haben angefangen dieſen Spuhren nach zugehen / und 
mit eben der Freyheit / auch dasjenige / was Carteſius, noch Hy 
unverbeſſert gelaſſen / (ſo fic) bey accurater Berer noch 
auff einen hohen eZ belaͤuͤfft) immer mehr 15 eſſern un 
u poliren / und deßhalben die heutiges Tages betiebte philo~ 
Sophiam Eclecticam Ihnen vor andern gefallen taffed. 
Nachdem man tauſend mehrern Nutze in Mensch 
licher ec ie tæt, auß gruͤndlicher Unterſuchung zum 
A Cebraiſcher / Mechaniſcher 
ten / verſpuͤret; Als auß . elenden Grillen / und yi dot 
Laus der vor Alters geglaubten Regine Scientiarum und Dive, 
Metaph Sia end anderer Ariftotclico-§ chotaftica 
tirtir Difciplinarum Theoreticarums So iſt es kein wunder 
dieſenige alter gelehrtẽ / welche die gütige Natur mitenem 
in unter Sotider und angenehmer 


Se auatalen/ bemuͤhet geweſen; Sondern auch dieje i 
Speculationes und 


et / gehalten worden / auszuwetzen; So ſeynd theils Gelehrte He 


' 
| 
* 
* 
| 
| | 
| 
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unnuͤtzlichen und verdrießlichen Sachen / begabt / 
bahren Geſchmack mehr gefunden 
§. man nicht in Abrede / 
daß die feegen Kuͤnſte und Wiſſenſchafften / ihren Wacht 
thum und mehreres Auffnehmen vor nicht gar zu langen 
Zeiten / mehr benachbahrten und Trum. 
ien, als eben unſern Teutſchlande zu dancken haben. Die He- 
lueraris ſo zu groſſen Schaden in vorigen Kraut 
c liret liegen bliben / und kaum ein halb hundert Jahr hero 
u excoliren angefangen worden / bezeuget klaͤrlich / daß die 
Engelaͤnder / Hollander / und Franßoſen vor andern ſich es 
eit zu verhelffen / ob fle nun weitem zu ihrem prepes 
1 och nicht gelanget / fo iſt doch daß jeni Ped e hierin pre 
Miiret / abſonderlich in Mathematicrs ;Phyficis/ Unterſuchung 


er Jüͤdiſchen / und H Antiquiteten: errolirxung 
Per Orientaliſchen Sprachen / und daher eauen ken einigen 

equemeren Auslegungen tunckler Oehrter der H. Schrift 
Jeonderlich des Alten Teſtaments / u. neweree 
Venta, weit uber dem Hori gent des Alterthumbs. Das zu = 
in Franck reich 1565. von einem Pariſiſchen Pardaments - 
ren de Salo (welcher ſedoch ſich unter dem Nahmen des 
ren Heduille verſteckt) public irte Journal des Savant, 
von 1666. biß 1674. der Frantzoͤſiſche Abt Gallois, und nag 


rofe(for Nitzchius insgnateiniſche überſetzet / wie auch die Len- 
elles jue des Letires, ſo der Herr Bayle 
ferdain bonn Monath Martio 1637. heraus gegeben / und eiche 
nit faſt gleicher Mænier lichkeit der Hr: Bamage, ein Frans 

ſcher Prediger zu Rotterdam / unter den Tre! Ouvrages: des 


Bibliot begus Universelle ſo der ber 


686. paolicivet und inter den Bibliotheque 
der einige Jahr hero zu centinsiren angefangen 


abt / an den Di⸗ 4 


bm der Abt J Roque continuiret / und welches der Giese 


und nach Ihm Mon ſ. Bernhard centinuixet; Ad 
beruͤhmte Clerc pon nme 


— äm—Q—Ü—U—m— — — 


unvergleichlichen Actés Fruditorum fo in Leipzig ſeit Anno 
1683. vonGelehrten Maͤnnern zuſammen getragen / und biß auff 
dieſe Stunde cont inuiret werden / koͤnnen einen geſcheidten 
Leſer genugſam Licht und Nachricht / von der Auffnahm und 
Zuwachs der Freyen Kuͤnſte geben / und zeigen gleichſam in 
Compendis aller hand nutzliche und neuͤe Inventiones. wie auch 
vorhero nicht bekante Warheiten der Gelehrten ſo ſich mit ih⸗ 
ren Schrifften / abſonderlich in Engeland / Holland / Fran 

reich und andern Provincsen 


ſiſchen Landtsleuten zu ſchreiben / andern Nationen aber und 


den Verſtandt anlanget / mit den Moscowiternin eine Cla/ef 
Hen. Denn wie dieſe Tohrheit ein Gelahrter Teutſcher in f 


Kopff unter den angenommenen Nahmen Cleante zimlich ges 
waſchen / alſo kan nicht geleuͤgnet werden / daß auch theils 
Belaͤhrte in Teutſchlandt mit part an der Auffnahme und 
Wachs hum der freyen Kuͤnſte nehmen / ob es wol etwas lang: 
ſamer in Teutſchlandt damit hergegangen da von v rſchiede⸗ 
nen Uhrſachen angefuͤhret werden konten / fo hat es auch die 
Erfahrung bißhero gegeben / das bloß die e eine Ge⸗ 
dancken / ohne Gefahr / wenn ſelbige von der Gemeinen Bahn 
abgehen / in eine halbe Spaniſche lyquisition gezogen zu wer⸗ 
den / zu publiciren / auch Teutſchlandt capable geweſen Gee 
Aahrte aufzubringen, welche den aus wertigen in aller handt 
A ſenſchafften / die Stange halten / und mit eben fo guter ra 


— — — 
1 — - — 


84. Jedoch in dem man der Verdienſte außwertiger 
Gelehrter Leute / ruͤhmlich / wie billich / erwehnet / ſo hat es 
das Abſehen damit nicht / als wolte man der Teutſchen und 


Nordtlaͤnder gar dabey vergeſſen / und die Praleriſchen Ge 
dancken eines unbeſcheidenen Batlet oder Boubours approbiren / 
welche alle Gelaͤhrſamkeit und be! Esprit nur ihren Frantza⸗ 


nen Vindiciis Nominis Germanici adverſus Obtrectatores Gal- | 
fos, auch Einer Ihrer eigenen Landtsleute den Boubours den 


| 
| 
‘ 


7° 


panier die kiugeriſſene Irrthüner in unten 
2 ee e und ſich deren zuentledi⸗ 


Nen gewuſt. Inmaſſen dann auff denzenigen Tentſchen ho⸗ 


hen Schulen da dieſe Freyhrit alles zu Herren / was n 
7 7 Hornet ja ſo viel geſchick 
und kluge zufinden / als ſonſt au einer 
Moeit zu pAc/osophs ren loch wegen uͤ iger reicher Susten- 
etion und Zuſchubs⸗ Netten etwas porans en 


28 es würde aber. auß Vorbericht kin welt⸗l 
a erwachſen / wenn man mit Erzehlung aller Irr⸗ 
thuͤmer und Præfudici um ſo die Selahrten in Trutſchland seit! 
einigen Jahren auß allen Dy/eipimen anf 
fangenz alhier ſich auſſzuhalten geſonnen ware Defibalb man; 
denn nur die Rechts Gelahrtheit / als worzu gegenwärtiger a 
gehoͤzet / ſo viel / alß zu unſern propos Dienet/ cin 
zu beleuchten wiꝛd haben Dieſe / gleich pda in Die *. a 
d Weltliche / gleich einen groſſen Baum in 3 
Stdmme ſich eintheilet; Alſo laſſen wir jene / und ga = 
dation, ſo aus-vidtiger explication der Schrifft — darzüun 
gehoͤrigen Amn iculur um nebſt einer unpartheyſchen Kr 
chen. Hlſiox I Efließet / anjetzt unberuͤhrt / und mercken nur: 
die oder Buͤrgerliche Rechts Selahrthet ! 
ern Zeiten durch des mit vielen 
ſchen Schlacken besch beſchmitzten Yuris naturalir & gentium, ſo wie!: 
ſelbige von dem re und anderu Paͤbſtlichem Morulisen mit:: 
roßer Confusion, Göttlicher und Rechte / unter 
em gemeinen Titel De in ungeheuren 
ten trachtet worden / zugleich ein Licht und ere ‘Dest 
kommen; Nach dem die Saber gehoͤrtge / mehr als zubekant e⸗ 
€ ſchriften beende 7 bomast- und anderer über? 


> 
— 
* 
— — — 43 
? 
— 


die Einwuͤrſſe bey Verſtaͤndigen die 

Die Morale, oder die Sitten ⸗ Lehre 
| wage unter den Griechen der v ständig Socrates 
wieder in den Schwang / und ba erfahren fic) in die. 
 tronamie und Wiſſe ſſten vertieffet Oi 


losophie gleichſam vom Himmel auff 1 gebracht 
den Naſeweiſen 1. bilofoph is aber perady a 
tet und unter die det worden; wird nun nicht al: Tae 
lein wieder aus Licht g tea t / deren Glantz allen andern % 
li ſophiſchen vorgezogen / und die 
mit der Theologia morali gezeuget; deren unſchatz 


ich mit und zeiten 
tre Hochachtung und for in vorigen /ecalis geſetzet 


Dieſe methode, wie fie Centuln pro * 
ine recht und tan der R 
bt ie erlangen / als wenn man ſelbige vor mahls zu ſcho — aa 
war / auß den truͤben Pfuͤtzen Barbariſcher 
rum die ai Moralibus & politicis wie auch Hiſtoria, Philosoph 
und Antiquitatibus, tam Sacris:& profanis, wegen der dama 


aſſen / alſo pg a bige von Tage zu Tage zu mehrerer Voll⸗ 
iſſen en / abſonderli 
S.. Am aller gibt d dieſes wol zuerkenen / 
weget; denn da in ſelbiger en enu 
weiß / welche eine Kinder 
nab der nichts 


denz ein Todt fla — ekspfftz Eine 

wuͤrde dieſeꝛ einen en Criminaliſte 

mehres wuͤſte / und 22 von den Kennzeichen dieſes und je⸗ 
nen Laſters / Ex Natura ve ; welche ome gruͤndliche 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
4 
4 
2 | 
4 


in der Pyr uud andern niche 
4 n kan / anzugeben und ans zu ren wuͤſte; Der; zweif⸗ 
8 einen zu und cond 


hes ines weges auf den abe 


og 190 aus einem 
eede / daß von einigen in 

nebftero, und andern; Im den — Medios 
Antonio van Dale, und dem n Batthafar Becter,; 
185 Hexerey uͤberhaubt / und einige gar die Exifentz des 4 j 


Teuffels Naͤuch dieſe an ſich wahr ig- 


nicht auffheben kan / alſd werden die w 
am beſten thun / welche hierin die mittel Bahn / als den 

er Weg / erwehlen / und nicht mit obgenandten aus eie⸗ 
be zur Carteſſaniſchen philojophie ſich alles er 


4} Wie N * 8 — — ¢ 17 

zuſchreiben ſey / bey ullen vernunftige a 
ben müſſen ſo ſeyn idtehetuge dergleichen Sachen 
Sy atthe und 


4 


ben weitausſchwerffende Gedancken in deſſen alfo betitelten Be 
uberten Weld / abzielen / hingegen aber auch nicht mit dem 
Poͤbel / extraordinaire dem? ſo . 


6. 8 
zu remonftriren man entſchlo 


nicht allein * un verſtaͤndige Poͤbel / fon 


iſt / nemli 
auch viele / ſo 


exinaa dinaires und 
a tabalice an nbd hers 


len / ſo gle 90 


len / 

nach aus dieſen gan und 
zeichen / viele Grauſamkeit / wieder manche 

mehr Erbarmen / als Stro 
erden. — viel Str. 


Kunſchuldiges Blutes in Paͤb⸗ 


nachſinnen; Wenn man die Paͤb⸗ 


fische Inquifit ores Diabolit prauitatis, Sprengerum & Sectot | 


it be Leute und darin 


Daß aber ach der R diet 
ters ſo mit pacſcet / und abſonderlich noch viele andere 


ee 7 allegirten Paͤbſtlern / alles fo blindlinges / der singin 
etwas feinern / der andern in groͤbern Thon ebefets fob 


ches iſt der Faralitæt, der damahligen Zeiten zu zuſchreiben / da 


alles unterm J nſchlicher Aut harrtaͤt tete / und dis 
abgeſchmachte 79 m ter fo 
5 
me 


gechrt eſſen ſeyn doch 


4 


infaltige/ und 
dienende Leute / ausgeuͤbet 


vergoſſen ſeyn Adffet ſich nicht 


| 
— 
if 
= 
is 
ed 
7 
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die des vorigten 1700. Secalé einem und andern die 
und hat abſonderlich ein Astor 
nus, (weil dergleichen Wahrheiten damahls unverdeckt du 
ropaliren zu gefaͤhrlich war) eine Cautionem criminalem in 

me proce“ contra ſagas in wel fo ber 
ſccheiden als vernu fftig und gelehrt aufgeführt / und die 
weiſten Jetz, daraus man gemeint lich eine Zanberey et⸗ 


* 


wingen wollen / als ſchluͤpfferich / falſch und ungewiß angege⸗ 
ben und erwieſen / wo dieſer Autor ein Paͤbſtler / 
Sefuiter Orden / Nahmens Henricus STL, wie aus Hege 
gerichts-Ordnung Caroli V. art. 44. zuſehen 7 fo muß 
geſtehen / daß dieſer alle proteſtantiſche fure-Confut- 
5 ſeiner Zeit damit beſchaͤmet / indem kein eintziger fo verſtaͤn- 
dig von dieſen Kennzeichen oniret. 


. 0. Als nun hierauff einige verſtaͤndige reflexion 

gemacht / und der eine dis / der ander das / in den ſo genand⸗ 

ten Hexen Proceſen verworffen / wie aus den vor wenig Sah: 

ren / zu Franckfurt und Halle gehaltenen Deertatimibur 
Cocceſi und Bodini, dehren jene den Titel de Fallatibus Fudi- 
cis, dieſe: de Fallacibus indicis Magia fuͤhret / wie auch 8. 
Mauritii Diff. de Denuntiationibus Sagarum und Lercheie 
meren, in dem Chriſtlichen Bedencken / von Zauberey 
iu ſehen; So ſcheinet es zwar / daß davon ein mehrers ans. 

icht zu geben / numehro uͤberfluͤßig ſey / dieweil aber / was 
den Hexen Proceß und dazu dienende Inaicsa betrifft / noch 
viel / uperſtitidſes Weſen / bey vielen hafftete / und viel Natuͤr⸗ 

liches vor Teuffliſches / von denjenigen angeſehen wird / die 
von den Orten wo die Wahrheit mit Macht und Freyheit 
hervor zu brechen Gelegenheit hat / 8 hingegen 1 — 


* 
* 


ler / aus 


* 
2 


alten verlegenen Sachen ihre meiſte Zeit zugebracht / von den 
neuen Schrifften / und deren principien wenig Cognoifance ha. 
ben; 5 uber dem obgedachten Anonymo noch ein vieles beyge⸗ 
fuͤgt werden kan / weil fo wol die Seée der er zugethan / als auch 

die im Aberglauben biß an die Ohren ſteckenden Zeiten davin: 
nen er gelebet / meherere Erkaͤndtniß bey ihm nicht zugelaſſen; 

Als hat man ſich abgemuͤßiget / gegenwaͤrtige Arbeit zu aber: 


7 


nehmen / alles zu dem Endzweck / damit auch in dieſen Stuͤck die 
Liebe Fu/tice allen Orten defto beſſer gehandhabet / unſchuldig 
Blut geſparet / und allenthalben Furcht GOttes / nese 


Weißheit und Gerrchtigkeit vor Augen ſcweben öge. 
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man die davor gehal⸗ 
Kennzeichen der Zauberen 
ziehen ohne dadurch die des 


a wendung einer Pedantiſchen Schul Lift/ die Be⸗ 


g 4 


ſtreitung Gemeiner Jrrthuͤmer verhaſt zu machen. 
. 1. Solches wird mit Carteſii und Herr Arnolds 
Exempel erleutert Ces 3. Erklarunge / das man 
mit Kcckers bezauberter Welt nicht einig ſey / Ha. 
n Teutſchland faͤngt die Meynung / daß es keine Zauberer ger 

be / auch (chon gemein zu werden / F. 5. was Zauberey eigent⸗ 


. 


ey / Se 7- Motiven derjenigen ſo es leugnen / -§.8; Ob die Hexe 
u Endor eine ventriloqua geweſen. g. 9 Mehrere ratzones aus 
Per Natur einer geiſtigen Treatur. §. 10. Unterſuchung der 
Nacht des Teuffels. §. 11. Warum die Papiſten zu Zauberern 
gemacht / welche die Zauberey geleugnet haben. 
at um deſto noͤhtiger gehalten / gleich zu Anfan⸗ 

ge dieſes in etwas zu erleutern / da oͤffters die Erfah⸗ 


hat um 
N hat um 
FRA 


het haben / einen und andern unrichtigen Schluß zu Behaup⸗ 
B 3 Sang 


ov rere 


ich zu nennen ſey / §. 6. Raiſons daß dergleichen in der Welt 


rung bezeuget hat A daß diejenigen / welche ſich demuͤ 
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tung einer ſonſt an fic theuren Warhat auszumuſtern / e 
leich von denjenigen / die entweder aus caprice und vorge 
aſten alt hergebrachten Meynungen / oder aus Intereſſe, daß 


| 


ihre Sage vor untrieglich allenthalben gehalten / und 
Jug um Autoritatis humana deſto beſſer etabliret werden mod 


te / mit vielen falſchen Conſeguen ien und Calumnien, als wenn 4 : 
fie dadurch fo fort die haupt Sache ſelbſt in Zweiffel zoͤgen / 1 


oneriret worden; Welche nichtige mputationes, ob wol ſelbi 


auff den Thron gehoben. 


Dieſen Satz mit 


dern Schrifften den gemeinen Weg der Scholaficorum und 
ihrer Faeumatic, die Exiftentz Gottes / aus dem Licht der 


eben dem Natur⸗Licht zu /b ſtituiren; (Ich ſage eben nicht 
daß Crs viel beſſer getroffen) So fehlete es bald nach Pusis- 


cation ſeiner Schrifften / an Leuten nicht / fo ihn uͤberfuͤhren ie 


wolten / er ware ein Arbeit, und leugnete heimlich Exiſten 
tiam Bei, die Sache iſt er bifteria moderna philofephica gab 


bey Kuugen und Unpartheyſchen kein Gehoͤr finden; So pfle 
get doch immer ein halb⸗Gelahrter dem andern dieſes / wenn 
nur einmahl die Bahn mit etwas Wahrſcheinligkeit ge 
brochen / nachzubeten / weil nach den Pedantiſchen Stratage- Ee 
matibus » dadurch das Gegentheil am meiſten verhaſt und ae 
Jupprimiret werden kan / und ihrer Meynung nach keiner b. 
ferviret, daß in Mangel tuͤchtiger Raiſons, zu dieſen Griffen 
Zuflucht genommen worden. Weilen nun ohne dem die Schaar 
von dieſen letztern die Groͤſte / ſo muß offt die Wahrheit ihrer ME 
weniger unterliegen / hingegen werden Irrthum und Calummut . 


wenig Exempeln zu erleutern / ſo darff j * 
man nun des guten Cartheſu Beyſpiel beſchauen. Dieſer / 
nachdem er ſich vorgeſetzet / in ſeinen Meditationibus und an⸗ 


Natur zu zeigen / zu verwerffen / und andere Rasiones aus ie 


* 

d 
vis 


te Ce 
bePandt / als daß man ſich mit weitlaͤufftigen 
Nuffzuhalten haͤtte / und kan / was der Profelſor zu Utrecht / 
sbertus Voetius, deshalb einen We mit Cartefto ge⸗ 
Fangen / am beſten aus deſſelben aus fuͤhrlichen 


lagetica erſehen werden / zugeſchweigen / was Schoocksus in 
l tit. admiranda methoaus Philoſophiæ Carteſianæ und 


Ynzaͤhlig viel andere Aaverſarii von dieſer PH ophie vor 


erm gemacht. 
Jia ſelbſt unpartheyſche Azforicz haben dergleichen ver⸗ 
yrten Urtheilen nicht entgehen koͤnnen. Denn — ſelbige 


Nusbewerter Schriebenten gegen einander /und deft 
n / was diese Hiſtorici oͤffters aus Furcht damahls nur mit 
enigen beruͤhret / angefuͤhret / daß zum Exempel, dei allers 
yriſtlichſte Kaͤyſer Cenſtantinat Magnus nicht eben ſo ein hei⸗ 
ger Engel geweſen / wie Euſebius in vita Conſtantini Magni 
Ind andere Panegrrifien ex Clero', deren Geitz und Poch⸗ 
Ruth der verſchlagene Fuͤrſt wol zu content iren gewuſt / die 
Nachkommen uͤberreden wollen / und daß auff dem Oecume- 
co Corilia zu Nivea ſehr conſus, mit tumultutren, Schreyen 
nd oͤffentlicher Gewalthaͤtigkeit von Seiten der Orrhodoxen 
erfahren worden; So iſt gleich die ungegruͤndete Auflage 
Ja geweſen / man Favoriſirte den Arrianern, leugnete Tanita. 
und dergleichen / gerade / als wenn dadurch die Wahrheit 
er Satze / ſo in Cour Nicæna itabliret worden / zugleich 
mpusnirét wurde / und es nicht geſchehen koͤnts / daßeine an 
lich loͤbliche Wahrheit / durch unzulaͤßige Mittel / verfoch⸗ 
en worden / Da denn die Wahrheit wol Wahrheit / und die 
Enzuläßige Mittel auch unzulaßige Mittel bleiben; Wie den 
Derr Arnold / aus dieſem falſchen Principio» ſich zerleideng 
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| Hiftorie mehrere Umſtande / aus der Kirchen Hiſtortt ius 


rey in Zweiffel gezogen; So hat man dieſer Cauumnire ia 
man keines weges gemeynet dadurch denjenigen / fo die Pr 
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gemein vor Augen geleget / ais man zu hoͤren ſonſten gewoh / 
net / ſolches —— Tage / und iſt uͤberfluͤßig / die 
deßbalb wider ihn Schrifften / Cypriani, Corvini 
Pfanneri und vieler andern genau zu /peci 


Damit nun auch bey Erblickung dieſes Trachats; es a 
fo nicht ergehen / und von einigen davon ausgeſtreuet wer im 
als wuͤrde darinnen das Laffer der Zaube 


gleich allen Schein benehmrn wollen / mit dem Anfuͤhren / da 


der gantzen 


gen hohen Schulen an Juriſten nicht fehlet / welche wegen t 
ve /ngulaire hypothefes und 


F. 4. 
laͤndiſe 7 Zugehe Balthefer Becher 
i elieben / und die Hexerey mit allen Zugehoͤrigen; auff eine 
f Seite / dem bloſſen Wahn und Einbildung einfältige und | 
| durch melanc holiſche Humores im Gehirne corrumpirter Men 
ſchen; Auff der andern / der Leichtgläubigkeit / theils 
| ſrten Grauſamkeit derjenigen / ſo in anfang lic 
| ihren proft-aus dergleichen occſen gehabt / lediglich u j 
: uhrſpruͤnglich zuſchreiben. Dieſer ihrer Gedancken macht 
man ſich dadurch nicht theilhafftig / daß man einige / geme 
niglich als tuͤchtige und unbetruͤgliche Mag 
fel ziehet / und deren Unguͤltigkeit e monſtriret 
Aäaber einem jedweden ſeine Gedancken / ſo er von 
Nachdem aber es guch in Teutſchland! und auf 


) 


ertatien: de Crimine Magiæ und deren heraus 
gekommenen Schriften / auch die von dem Miß 


brauche der Hexen zuſammen geleſene / theils 
ins Teutſche aus dem 
ſetzte und heiten des Herrn Y Reichen 
Hoͤren / gnugſam zu erjebert 5 Albert aber imd dee 
aß es dergleichen Hexereyen und 

vor eine fo viele Secula her geglaubte Woke 
oeit anſchen / daß deshalb nur vor unge⸗ 
reimbt gehalten wird; So e 
* der Abtheilung zu Beſleuchtu 
venden / nicht undienlich 
zu ſambt ihren Gruͤnden unpartheyiſch 

. 6 | 


der Indiciorum Magia 


aus Hexen 2 — wahr wird / daß die 

wenn ſie be fra get was 

cwelche Frage — klaͤglich * 
fie viel von Zauberey vorhero 


doch e ſeyn / lbiges 
Dod) cine — 


q Jihren 
ven; Es wird demnach di 
g der Gemeinen Meynung d 

ſolches Laſter ſeyn: da ein 
en tan / ſo entweder in einer Vlehiſchen 


wir uns in 
ober 


Was Zauberey eigentli und dadurch “ae 
ſtanden — anzufuͤhren 


7 
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Buͤndniß ſchlieſſet / daß er / wenn be Teuffel (et: a 
nen Luͤſten / Geiz und Hochmuth ein Genuͤgen lei. 


die 


— — Menschen / Beh und Fruͤchten / 
7 machen / oder auf eine an. 
Weiſe ſchaden thun und end. 


g einer deſtimbten Zeit / mit 
des Satans ſeyn und ewig blen 
es Lafer der Welt / 


(I) in heil. Schrifft / deren Au borit ät. keinen Deuten 


nte 
(Hon Magſt des To ‘Biko: 
7 tier in eben dem 
Cay 22 IX 


ſwoit Zuge 
beziehet ſich 


feln 


urch die Lust zuführen verinag / 
ſondern auch eben durch des Teuffels 


wieder Waßrſager / Jauderer und Heren 
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feln / wie auch auff die vielfaͤltige Hexen . 


8. 229717 at * 


is nicht würde 
Aig die. 8 Nich auff den aus 


uͤhrten Oerten berubete 4 Fen au Dal 
t mit gleicher Veneratson hon denjenigen / ſo in die⸗ 
hren contrasrer Meynung ſeyn 
— chungen / und auch pecie de 
welcher nach den gemeinen timer, 
aus dem alten Aberg lauben / ſich in etwas hervor arbeis 
enden Zeit / ſich gerichtet / die in an 

befindliche iſche Woͤrter: Mece- 
cheviim vor Zauberer vercinech bu ſblche doch in 
dem Orinal- Text, nichtes anders bedeuten / als Pays 
Lc yptiorum ,Chaldeoram Perſarum, Pen: 
4 die mit Nar vitaͤtſtellen / Wahrſagen / 

Gifftmiſcherey / eine ſolche Tera in ee 
¢ Fraſtigtatares waxen / die mit Hocus Po. 
en und Blend werte 
dergleichen Le 


leger worden / ſolches 
, ote tti 


als wo durch das 
dienſte abgewendet weden 


914 * 
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ine Dat . . 
| 14 > 
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ris Ct 4 
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K. 9. 
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* der Hiſtorie der Hexe zu Endor weiß die con · 
partie auch viele remarques hrem Vortheil her 
vorzubringen / ſelbige zielen meift dahin daß Weib 
eine Betriegerin geweſen / gleich denen yt honi gſis, ſo ventri- 
logue genandt werden / von dergleichen Fourberien ſchon & 

Flut ar thus u ſeiner Zeit unter den Heyden in 
Ceſſatiuab. Oraculorum kluge Gedancken geheget. Wel⸗ 
ches der gelahrte Hollander Antoninus von Dale de 


natibnibus Tdololatricis pag. 611 weiter Auſtriret. Wie 


das Reden durch den Bauch aber zu gehe / erklaͤret Franc. 


fhimont in Alphabeti vere natural. Hebr. de- 


Colloa, 3 p. 23. folgendergeſtalt: uod talis fer- 
ms fiat pet Lipiglottidem que eſt elevata quedam Cartilage, 


in folle' aſſarium, inirium arteriæ aſperæ) 


ſcilicet artratto ſpiritu introrſum loguatur in ven. 


lim ſiue ventrilogur lucuti eſſe putandi 
unt; fed co noftris temporibus, deceptores quidam, ſeſe di- 


Beantiiortunae en au ehrter H. Schrift 
‘wird aus det Vernunfft beygefuͤg der Teuffel als 
ft / Leib und Seine als etwas 
Bi 5 45 nicht anneh men en 3 Und ob aus der Ver⸗ 
nuunfft wohl wenig 
dottrina ſpirituum Molen lie o beſtaͤrckte doch 
welcher eben deßwegen feine 
nger am meiſten convincirte, das Er kein 


Geiſt 


trem ſuum, ore penitus clauſo, quemadmodum non faltem 
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pondte nun ein Geiſt gleich und Bein an ſich — 


cturę inviſibilis zu mutiren, 


ordinarias 


oͤnne / wie ſolches unter andern ots mit deu 


wurden die Juͤnger eben dieſer 
ienen konnen. | 


50 koͤmmt ihnen auch gar — saab vor / daß 
der Satan ſollte die Macht n vsrtutem & ordinem 
araus inferiret wird / da 
r alſo auch nicht Wetter machen / in forma ſuccubi 
venerem exerciren, die Menſchen a ſchwere C oͤrper 
urd) die Lufft andere dergleichen poh 

ges nature & regulas motus 


ichen 741 


g 4 ons behauptet ein gelahrter Profe Vor Medicinæ zu Hall 


. Ho in einer Difertarion de Porentis Dia 


* 
— 
4 


4 verden / denn es 


Die welche aus Hertzens Grunde bie leetere 
ung behaupten / warden / wenn wir nod in den finftern 
eiiten eines aberglaͤubiſchen Bodsni lebten / ſich zu bef 
zen haben / daß 8 force zu Zauberern w 

euget Bodinus in ſeiner Daemon 


„, in welchen tau 5 unglaubliche Dinge anzutreffen / 8 
Naß im Jahr 1453. einer mit N Nane Wilhelmus Luranue 


n Franckreich wegen Hexerey mit dem Tode geſtrafft 
Norden / welcher vothero in der Toren bekandt / daß er 
Nich dem Teuffel verbindlich gemacht Aller 
coccaſton / die Zauberey und Schwartze⸗Künſt 
Por en auszuruſſen; Allein / wer einen Bev: 
| and ul wird leicht * konnen / warum die 4 
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ische Cleriſey / durch Foltern und Martern den Lore 
Er dergleichen Dinge geſtanden / gezwungen / 
von dem Laſter der freyſprechen ; Alſo 
wir hingegen ihre Meynung ihrer eigenen Verant- 
wortung uͤbrig / und wenden uns zu der Beleuchtung 


* — — 
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Von der Art und 
Anfuͤhrung derſelbigen. 


Kennzeichen / dadurch man ſolle bemercken ! 
A (K koͤnnen / daß ſich einer des Laſters der Jau; 
und gemeine Kennzeichen / ſo 
Problirung aller Laſter dienen / 
und beſondere / daraus man abſonderlich das Laſter der 
Bauberey betveifen will. Ob nun wol Creſus in ſeinem 
Juſummen geſchriebenen Folianten de Indiciis part. 2 Cap. 
Ordnung gar nicht in achtgenommen / ſondern wie Kraut 
und Ruben alles untereinander wirfft / fo hat doch der 
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0 dicdo runs mag. Aiding 
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N 
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u unteriverffen / nicht zwar aus dem wing pio, daß die 
Cortur in Chriſtlichen Reyubliguen ni 
einige 


; O0. | 

Stephavé und wol 


— . 
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A 


e gemeinen wol befondece K 
eines rs werden wider unterſchirden na 
geringern oder groſſern Gaalbus und de 


Abige o Viren, und darauff man gantz unſicher 
bauen kan, ſeyn bey vorſichtigen und verſtaͤndigen 
ae sure Confultis nicht genung / deßhalb einem Beſchuldig⸗ 
ten / umb die Wahrheit herauszubekommen / der Folter 


ante mit derglei 
hervo Sondern daß ge 


78 Dur ber Verbrech 


| 

bes Laß verhanden / : fe 
ift und es heit an ſe 

Der vöthero u wer⸗ 
ben in folgenden Capitul / 
anzufuͤhren ſeyn / fo zum Beiveiß aller Laſter ins 
dienen / und daß weder noch die /pectale an 
gefuͤhrte Indicia; wehen der Za weder zur 


cia - 


berg 


t zu dab 
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cialen Inguiſuion, viel weniger zur Tortur / 


wißheit und Betruͤglichkeit ha 
von gewiſſenhafften und verſtaͤndigen Jure Confaltis, tam 
in docendo quam decidende und 
werden koͤnnen. 


Die drille 


Anfuͤhrung derjenigen 


der Zauberey fo, und 


Summaria. 


On bem gemeinem Geſchrey / daß einer mb 
\ ren koͤnne §. 1. Reqniſita dieſes nzeichens / 
was eae anlanget ſeyn — in Actis 
befindlich / und warum dieſes §. 2. von der Be⸗ 
kaͤndtniß Conſociæ criminis §. 3. kraͤfftige Ra⸗ 
tiones D. Speneri wieder deren Guͤltig keit 26. & ſegqv. war 
rum ſonderliche in P. noͤhtig 
Rationes juridice von dleſer Sache §.5. Herrn Pro- 
Hoffmanns von Blocksbergs und andern 
Bekaͤndtniſſen §. 6. Natürliche Urſachen der Hexen 


wunderlichen Bekaͤndtniſſen F. 7. D. Beckers Sentiment, 
von Hexen F. 8. die Beſchuldigung einer Beſeſſenen / 
iſt ein betruͤgliches Kennzeichen §. A 3 
leiblicher werden in Zweifel 
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Farum ſchr 
hren keine Hexereyen 13. fi 
6 14, bey ihrer Aäufft an 
unter K. +3 50 19 at 
Urſachen imme 
a 1 17. Verwandelung der Zauberer in Waar⸗Woͤlffe 
verworffen §. 18. der Seu kan nicht venerem exerciren . 
it Menſchen. §. 19 Heten Klems rasfons hierüber werden 
§ 20, Augu/tins wunderliche Meinung uber Cap. 
5. Genefeos. H. 21. Hexen koͤnnen kein Wetter machen’ 
2. I. 4. C de Math. & Malef iſt gottloß. die Nei, 
ung der Maare iſt eine Kranckheit K.az. Einbildung 
nd Furcht betruͤgen offt den Menſchen / wird mit in 
n Exempeln und Ratiomißus des Herrn Pref. Stable 
rlaͤutert. S. 24. in puncte vermein- 
er Geſpenſter §. 2 5. der * 88205 iff, kein Kenn⸗ 
eichen §. 28. Wie auch die 1. „ 
Engel 29. at, wunderliche 
eridlagung der Augen / rung, id; 
bid liederliche Kennzeichen von 
29. Wie auch / voces deſperabundas emittat, 
ine Inguiſitin auf der Tortur 5.85, 
lige auff der Tortur ſchlaͤfft 5. 32. 
End iſt 5.33. Ein Zettul mit Blut iehen it 
Nauſt 5 34. Sonderbahre Liebe zu 


35 
rechte Cautelen bey Hexen Praceſſenm examiniret 
uge Manner / Weiber / auszuforſchen 
b ein Richter /e witec 


939. Ob ein indictum a patria zu §.40, W 
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ſtehet billich oben an dasjenige / fo von d 0 + 
hergenommen wird / wenn nem ich ein 
verhanden Sempronia oder Locuſta eine Hexe ſeytz 
Von dieſem. Kennzeichen lift zu mercken daß 
indem die Dostores und Crimurady tent (ai 
fo biel Be und bevor ein del 
Laſters mache / das Berſtaͤndige gar leicht den 
den / duß ein bers foma Wet all, Den 
Xl ſeßt bie und bevor lam ein kuͤchtiß 
ges 4% Infalſirionem jpeciatem abgeben konne 
Sobius in Prax. Crim, p p. g. qu * 
nicht kan; Meynung alm 
in gemeines Geſchrey ſd ud ein 
vor der on entſtanden ſeyn 
pehrbahten ‘gla digen und (c) ver 
digen Leuten 3) nicht einem oder dem andern en 
Einwohnere der Ohrtes / 4 


— 


a! 
4 
> 
HIS ren 
kommen ſo ein / 
— . 


100. 


n Acts wegen Zaubereh ung 
Indicii 


au 
Glau en und ein ſolches Baſter zu 9 


nugſam verſt don welchen ein ſolch Seſchrey 
mit echt entſpringen konne / hernehmen Der Königliche 
Mage and PFrefeſſ. xx. zu 


Locinus verwirft deshalb in eincr Bier 
ſoſch fue das re fees 


Cocceſus 
aydita, pam ab que uila inn 


finden: xorg ef mullerum e — 


2 
* 


| * 
a 
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28. 


und * en / und dergleichen mehr / machen zwar 10 / | 
Crininalium viel Weſens / und giebt alſo Nm ionen 
conſuci vor in ent indicimm Torture 
Carpzovity 3. 148. Bedencken aus: 
Alleine wie ſchluͤpferig in Proceſſe Gan ind 
dium fey hat ein Thcalogus dieſe 
ſonſt geuͤbte Saͤchßiſche 707 picks 
Theologus der wegen geines ar enemplamſchen Wan 
groſſen Meriten um die Evangelische Kirche 
chen ⸗Raht und Probſt zu Berlin / der ſel Herr 
Spener / deſſen olides feytiment hier von wol verdiene 
won einem jeden wol erwogen zu werden / und lauten die Re 
Worte au Theofeg: ſchen 4. C40. 
52. 4 f. G. Sect, 13. p. m. ĩ a8 davon al baltebas 
— der ob wol von ſich fel 1 


»daß man die Vorſichtigkeit gen ff der 


ige zugehrauchen | 
ben wo nicht Vergifitund 115 ander: 


liche Mißhandeluͤngen / davon ein Delt 


werden kan / darzu kommen / wol der aller 
Iſchweraſte⸗ Und ſehe nicht / wie den 


? ex To ge lau⸗ 


ee Angeberin ſelbſt ſchuldig oder unſchuldig; iſt die 
»ſes letzte / ſehe ich nicht / woraus dieſelbe eine aber c 
dig / als die ja in denen Teuffeliſchen 
„Verſammlungen mie geweſen / es denn Sache daß 
von 
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4 et werden / iſt aber 3 von einer wah⸗ 


ie dieſelbe als eine Selavin des Lügengeiſtes wolte, 
or andern Glauben Unb olen zu ſor 
een ſeyn / das — — 0 i Freude dieſe⸗ 
' 27 werde / unſchuldige aus Ha in Ungluͤck oder ⸗ 
ar in page r zu bringen / und dahin 
é Werckzeu 18. — eiten / ja gar anff ihren Zuſammen⸗ 
Euͤnfften Geſtallten Chriſtlicher zu repraſenti- 
als wären ſie unter 1 alſo daß ſie 1 
lauben / fie waren mit denſe 
ferne davon geweſen / auffs oles der 
und Moͤrders nicht 
. 34. 
| = Daher ich ſorge / ſonderlich wo es anfiugt an 
rmliche Hexen Inquiſitiones und Brennen 
Hen / fo man dergleichen De. 
als glauben zuſtellen / 1 
bap biele Un uldige / weil fie nach 
r Foltet Pein zu Bekaͤndtniſſen brin⸗ 
Jet erbrandt wie ich mich von 
| deln an seem Ort an dem Rhein⸗Strohm / da 
as Hexen⸗Brennen überhandt halte,, 
Daß viel unſchuldi geſtorben / wie unter andern eine 
junge Braut e Tag / ehe fie ſterben muſte /, 
te Unſchuld bezeugete / und freudig 
an den. ging / eine von ſolchem ler reine Seeler, 
ihrem K darzubringen: Wolte auch nicht daß, 
ers der keit anzeigen ſolte / Defi fie nichtes anders 
als nochwahſt Völker md den 


ine eigene 
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e die Folter nicht aushalten koͤnnte / zu erwarten hatte; 
ander bekandte ſeinem Sohn / einem Theo, 
bogie der meines Ermeſſens noch itzt im Ambt ſtrhen⸗ 
wird / nicht weniger ſeine Unſchuld in folder: Sache He 

mit Vorſatz / daß Er vor GOtt nicht litte/ , 
als der den Todt mit einem andern Laſter der Blut „ 
ſchande (davon font niemand wuͤſte) verſchuldet haͤtte iy 
dabey mich rinnere / daß ein im Reich ſeiner S * 
und Regierung halber ſehr deruͤhmt geweſeger 

ſer Reichs 835 ſt L. J. PAV. III eine Hiſtorie 
zehlet von einem / auff dem bald bey Anfang ſeiner Re 
liber ein gewiſſes der Zauberey wegen 

che Indicia worden / daß ich 
faſt vor uͤberzeugt aus denſelbigen gehalten haͤtte / 
und doch nachmable ſeine Unſchuld heraus kommen iſt / 


daher Er ſich vorgenommen / Zeit ſeiner gantzen Re. 
gierung / keine Hexen⸗ Inquiſitiones anzuſtellen /. a 
noch etwas gewaltſahmes / wieder ſolches Laſter 
vorzunehmen / ſo lange Gott ſelbſt daſſelbe allo, 
den chuldige woͤren; Dahero 
rede bi em! 


wo bit eweſen / und in 


non gegangen ty lieber daſſelbe $4 


met an eine H 


wuͤrde / als einem ſolchen ‘Proceffe Mi 
neu / wo man Undere Probationer als ſolche bft 
nicht trie gen koͤnnen / dayor ich die Ha ebe 0 
Bekaͤndtniß B nicht holte / zum 
Urtheil gegen arme Leute hatte legen ee S 


he 
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d erlich aber perdienen wol in achtgen 
Al erlich 


men; tt des | 
ae 


des 00 | 
ſtimmet / und hat bertits zu femme 
erkandt / da Fahrten nach dem B 
berge / lauter Traumgeſpenſt / Triegerey ris 
unm inge Lem, 2. 
et / oͤfftens r hemercket zu haben / ren 
| hinge we f fie dieſes und jenes Kind au (et und die 
doch wenn des Verſtordenen Eltern dar⸗ 


Wie 


net Riche | 
andern derlichen von dem 


und das dieſe und gene babe ty Gevatterin geweſen 
ein vieles herzu ſchwatzen wiſſen / daben aber backs tl 
ui er cor pores * 


fonibus daß ſie dieſe oder jene aufm Blodsberge geſe⸗ 
hen / nicht einmahl ein nadicium ad inq uiſitione m /pecia- 

un zu nehmen. Weil die Zauberin keine rasfon dieſer 
ihrer Bekandtniß corpareo geben konte; und da 
ſonſten keinem Zeugen Glauben beygemeſſen werden wur, > 
de / mii ex fenfu corporeo teftimonti reddat Tationems 

wuͤrde deſtoweniger auff eines Der Zauberey ſich fhuldig 
gebenden Weibes sxculpation einer unbeſcholtenen andern 


»Herumfahren in der L 


habe einmahls Acten geleſen / worinnen die Inquiftin die TM 
Zauberey zugeſtandt und zugleich bekandte / daß fie 
in einem tunckelen Keller umgetaufft worden / und 
bey wehrendem Au, Sand an ſtatt Waſſers uͤber den Me 
Kopff in die Augen geſtveuet worden / und doch wolt fe i 
ihre Gevattern gekandt haben⸗ 
Di.eſes deſtomehr auſſer Zweiffel zu ſetzen / und zu ie 
erweiſen / daß dergleichen con 
gefunden Vernunfft zu wider / kan man nicht umhin aud HF 
eben angeführter Deſſert des Herrn D. Hoffmanns / 
„Teuffels Macht nicht ſehe Menſchen Corper durch die He 
„Lufft von einem Ort zum andern zu bringen; Welches, 
„wenn es geſchehe / ein wahrhafftiges miraculum ſeyn Te 
z wuͤrde. Denn weil der Menſchliche Coͤrper mehr als 


— 9200 mahl ſchwerer iſt / als die Lufft⸗Particulen; muſte 
„auf dieſen Fall der Teuffel / entweder die Schwere dem : 
„Menſchlichen Leibe benehmen / oder aber die Luft ne . 
ater machen / als einen Menſchlichen Coͤrper / welches ein 
ssmiracul ſeyn würde / ich weiß zwar wol / daß einige Tae. 
vlogi contrairer Meynung ſeyn / und das Exempel Chriſti & 
v»anführen / fo vom Satan auff die Zinnen des Tempels 
v»geuͤhret wurde / allein Dicks wird ſehr wol von ‘ 
„RNeformirten Theologo Valeo beantwortet J daß da 

ondern ein Herumwan 
»Annehmung zum Gefaͤhrten / und muß man fid hier 


huͤten / daß man nicht durch die Bilder ⸗Poſtillen 4 


~ 


alſch / und aller Te 


* 
$ 4 
| 
* 
. 
| 
d 
7 
* 


der Hey aud gem 
mit dem Satan d 


yar 
7 


4 


ur aͤuſſerlich gel 


7 furioſi, oder 


und Pflan 
Safft 


Pphantafien , 


trefflich 


chere Einſichten gehe 
eſcchlieſſet: Gemeiniglich wird mam bey ſolchen bekennen 
een / Salben aus ſtarcken 77 

en / de cing daß 
q icht zu 
raumen verurſache / abſonderlich / 
raͤutern etwas noch dazu innerlich 


enein von der Hexenfaher auf den Blocksber 
ſind lauter Figesenta, T me und Biene. 
wegen curcerirte onen / 


Kraͤutern a 
e Beſchmierung 


wenn von dergleiche 


Dioſcorides, da bie Murtzel des 
acht⸗Schatten wenn Wein 
/ und davon getruncken werde / dem 
in dem bald darnuff erfolgenden Schluſſe / alledey 
und angenehme Vorſtellungen mache 
berichtet der in der Wiſſenſchafft 
ahrue Gatciat 2b Orte 
Bangoue, unter andern vielen erregenden 
die Krafft habe / die Eindi dung dy 


Eben dieſes 
Indian: 


der 


ib. 


Kraͤuter 


or gegeben / auff weitentlegenen 
uletzt mit der bekandten aus dem Gadelmane 
velcher in Dicer. Sache eng 


verneh mer aie er Tuy 
— mit Zucker Sermiſcht 110% Dieſch 
Orientaliſche des n 
iJ wer. Der /, lib. J. ni 
| Hanff als mitwechen e es / was den Saamen und Blat; 
ter anbetrifft / Aberein kaͤme / und man daherd nicht 
aus Han auch etwa ein der Ri 
— Hexen Salbe ſeyn moge r 
der Natur in Malabar haͤuffig ermog 
Vor angenehme Sachen Wachenden und 
achend ſeiner beraube / daß er vor Lachen 
und Freude / weder hoͤret noch ſiehet; Solches ft nume Mi 
— — 5 auch | 
anden dergleichen zu Ausübung ihrer Bo . 
ten mit ſeiner groſſen Diebes⸗Dande / in der curidfen 
und beſens wůrdigen Hiſtoriſchen relation von der 
Die Nichtigkeit der. 2 
der wenig ſeines in 
ke habende Kayſerlicher Rath un Med. Do 


lauten h Deter 


Wei 
von un Philips von Schaͤnborn, ß 
fegte Offte Krieg hatte, 


Hexen brennen ein Ende — — re ſonſt gantz; 
aubemh auf dreherley Art / (i ais ein 
— le ,eZ i) als tin 
Gifft⸗miſcherey z) als eine sac 
und dahero die Lebens Straffe der 3 big 
faͤhret er fort: Daß aber die Hexen eine 88 Dis : 
damit ſchmieren ! / and zum 
fahren / auf dem Bock / den 
| Bfammen kommen / den Leuten in die Kaͤller unk, 
den Wein ausſauffen / aus Maͤuſe Ktams⸗ Vogel und., 
aus Katzen wen ich dergleichen, 
Binge mehr ſeyn / wenn fag ich / die Zauberer allein aus., 
—85 und nicht aus vorigen z. haubt 
| bey doch noch eines oder anders zuerinnern / in dem 
— ric. Mauritius wieder Carpuovis@ ub p- 
um cum Diabolo, citra damnum illatum keine - 
capitalem admittiren wil! Conf. Chilon XL. P. 2. welch 
einer kuͤnfftigen Unterſuchung / was von der harten Be ⸗ 
ſtraffung der Hexen zu halten / referdires wird Derbren 
15 et wer den / fo doͤrffte ich auch davor halten / daß —. 
unrecht geſchehe / denn ich glaube nicht ! dat ſie 
naturliche Dinge thun denn der elbſt kan., 
einen materiaii ſchen per / Urch eine verſchloſſene 
oder Mauren fahren / und wenn ſelbſten 


— 


— 
* 
j 


— 


36 N 


— Verwirrung des 
Hlendu 


irns / odct eine Been, 
ng Denn die armen Leute bleiben an dem Ortes Re 


wo fie ſeyn / fallen in einen Traum / und wenn fle ere, 


wachen / erzehlen ſie wunderliche Sachen wie fc Re 
da und dort geweſen find / wie. fle gegeſſen gen Ee 
truncken / und getantz haben / unter deſſen iſt ala, 
les nicht wahr / ſondern ein bloſſer Traum nh 
Ide Leute find mehr zu bejammern als zu 


ſſen / „ 
koͤnnen auch ohn ihr Zuthun und Willen in der Krandn 
heit und Raſerey gerathen / wie man denn vor etliche, He 
ein Exempel in & geſehen hat / was 

fel alda vor Blenderey unter den Menſchen wieder ih⸗ , 

en Willen angefangen hat. Daß auch einige Leute aus 
Bloͤdigkeit des Verſtandes ſich vor Zauberer gehalten we 
ohne Noht / davon hat der hochgelahrte Profeſſor Med. zu 


Leipzig Herr Bohne tr.de Officio Medici elin. & Fer, 


Malebranche de inquirend. verit. lib. 6. zeiget die Ahrt / wor 


ber eine ſolche Einbildung entſtehen koͤnne / ziemlich Denk 
Aus eben dieſen Urſachen wuͤrde auch ein gar 


ſchlechtes Kennzeichen darausgenommen werden konnen / 
wenn eme von dem boͤſen Geiſt leiblich vor beſeſſen HT 


gehaltene / eine andere Perſon beſchuldiget / daß 


fie ihr den Teuffel in den Leib gewieſen / denn at Ae 
ſich noch vieles erinnern / ob dergleichen leibliche Beſizun HF 
gen des Teuffels wahrhafftig fic zutruͤge Auf die Len · HP 


6.6 p.679. s würdige Exempel aufgezeichnet / und 
4 


us viel Teuffel ausgetrieben / 
ahrten und raſibur accummnouire Enodzwee 
und nicht das wahre und falſche / in der ape zu bee 
rühren / indem die Inden de alle 
Kranckheiten dem Teufel zu geschrieben“ und ſelbigs 
baher genennet fo. Rid vehret 
Kranckheiten ein pase geweſen 
von ſo viel Teuffe batten fie 
2) die andern { da beſeſſene e ‘4 
natürlichen Urfachen zugeschrieben werden / P. Be | 
ein Mann durch eines tollen Hundes Biß einen e ſtar⸗ 
Freunde / ehe er fie noch geſehen 1408 rt 4 % 
faidam, faͤhret er noch weiter fort: Diabolo tr 
ſoleui ignars omuia que non rapiunt ad caufas eccultas 
ad Diabolam & mages referre chen dieſer erweh “4 
90 Leute Sprachen gere 4 
et / die fie vor und nach der Kranckheit nicht gewen „ 
nnd beziehet er ſich auff das Pomponatss tefismonium im 4 
Res Schuſt 8 Sr * 
eleven / welche bea er ihrer Krankheit allerhan | 
brachen gerede; Ein gleches Krempe, ift ehm Bew 
i ingero obferv. Medte..cent. 6, 32. zu finden / De cis | 
„ner zu alete wührender Kranckheit erlich teuſch zu 
davon er vorhero nich tc 180 bee 4 


riorum ſehr bemuͤhet naturliche Urſachen zu entdecken 
wenn man frembde die man nicht geler 
net / welche Rar. her zu Kiel weiter 
ünterſucht in ſeiner Mat Mofeica.Franc, Beyle ein M. 
dicus zu W hat unter andern ſeinen uſculir num 
7: eine information wie mit vetmeintlich Beſeſſen umbzu J 
255 da er die Ausbrechun gen / Nadeln / Hare / Stricke 
Ee in Brad. Ade 1 1703. Pag. 78. So werde auf 
Buse und Hug ¢ Gemüter auch nicht leicht in Ah 


ffe und die fre 
in in | 


fo heraus d 

ſenen Ur/eliner — zu Loudun e 
desDiaboles de Lolaun; welche nun auch verteutſch it 

die ſich von allerha ber be Begeben 


nu die der Sorad 

Wiſſenſchafft heimlicher oder berhorgener Dinge 
chen! wie wol ſelten ſich Krankheiten zu 
rte, in de ur un catcin nner in 


eyhe 


i? 


— 


wie man als ohn feb Criteria einer leib 
ausgeben koͤnne / wenn 
ewoͤhnlichen dem Patz 


. 
4 
nad 

a 

‘ 


ulſo t 


de noͤthig ſeyn / eine kluge 
5 aus den 
auf 


* 00 un 


pflantzet wied. 


ve 11 


mich an 
gehabt 


7 


mnie ane 


298 


725 Hed 


bor unter 


| | 
: nete 
Mir ſchwaͤbenf 
nde eines Jufalles 
4%. * im: 


vor bezaubert / und vom Boͤſen in den Lei 4 
der Jungfer herruͤhrend / gehaiten / aue 
in der tlich auff dor fic = 
wurde / indem mahlen in einem Tage mit 
den Fuͤſſen he geworfen wur — abe 


im Bette hliebe / offters zu 8. und m die Mund 
nicht * und — viet 
extraordinaire Umbftdnde mehr dabey waren / die ſchwe 
i dijudiciren, wenn man na genaue Nachricht von al 
n Umbſtaͤnden hat / 3 L. vor Art es ſich 


/ w ro eine ſolche tan 
pore fen Dani | 
nicht des innes die 125 ie ungen des Te 5 

pot 
finden / noch die auf ſolche angegebene des 


* 


a | 
„ 
4 
74 
lek 
ia a 
> 
atl 


| ab athe / 
arff⸗Rich ter m dar 
owe es nicht bluthe te / — 
— ſo gleich zu erweisen! Eine — 
Vergleichen Vor rarer 
Berlichius P. 4 concl. 4 U. 174 auff. Bodinus 
onomamia leb. 2. c. 4 & lib. 4c. 4 fuͤhret dieſes mit — 
Her Gewißheit an / als wenn es in derheil L) Bi 
rufus, welcher ohne dem vermeintt gehabt 


Nen Folianten de Jndiciis nicht genug ausſtafſiren moͤch⸗ 
e / wenn er nicht bey jedem Capittel alles was ihm 


chalten / daß! wenn von denn 
Nabel 


orkaͤhme ſine mic a judicii zuſammen raffte / 
es Indicium nicht vorben gehen koͤnnen / . 6. 32. 
Per Koͤnig Jacobus, in Engelland / welchen von 
1 uͤberhaubt / und abf ch von der — 
en Materien Bucher heraus zu geben / ein jeder 

rian’ 


in fin: dieſen deb dencken n 
2 aber iſt grauſam / das ſeinen 
ent. 44 L. mata Cod: de Fabric. ſecr. 8. als eine un - 


reitige eabebiebabep nichtes zu erinnern / und die Tag 


taglid) fo practiciret wurde / anfabret / daß oͤffters 


10 ree diefer bluthenden / oder 
Leut tet nach 


nent zu dix, aus dieſet cus bewogen / 
Den Gaufredum verbrennen n laſſen. Wer d 


histories bey dem Rafer raum. 


=. 


+ 
f 
* 


n men ge / den aus geg 
eſet / der wird f. 
Allein wo das Barlamem zu Aix keine Indiui 
konnen als dir Stigmats So iſt allem Aw 
Mar ſeilie wol 
verbrandt / und daß wegen ſel 
Saben / und aus Mißgunſt in Provence eben die | 
die die Pfaffen mit dem Gaufredo geſpielet / 82 den I: 
unſchuldigen Grammer zu Leudoun / die leſent 
wuͤrdige Historie des Diabues de Loudoan entdecket. 
3 th | 14. * 
Wie fallibel und und betrieglich aber dieſes Kenn 
| kuchen der Zaubetey fey / hat bereits De /. Ryo’. der 
auch noch viel Schnier in ſeinem 

in Disquis. Mag. lib. 5. Sect. 4. ſelbſt bemercket / daß 
gleichen Stigma Diabolicum ſchwerlich zu unterſchel 
den ſen von seen Mahl / Huͤner⸗Auge 
| und andern, berg! Flecken 
dann rich den gelahrten und n Peyrestium 
Franckrei die Gewißheit Dicks Kenzeichent 
gantz in Zwei ziehen; Ga/fendi Worte hiervon 

lcher ſetzen; ad Stigmata 

que prafertim er quo agnovit. rem vocatam in con-, 
Del Ryo aliisque viris Doétis, — 
elſe poſſe natura, pertine ‘ad ‘fingul lephan « 


noch gezweifelt / 


ſeriret, und unwi 
Fals mit 


Nadel⸗Probe ¢8 ja fo 

führten groben 

Ausdruͤckung feines Namens / 


auch der K er den 


nem beſondern Tralt, Stipmiitiow 
oon noch Je es a 
geſan 


und Spei Een, daß, 
und 

da anſetzen 


‘tos 


den wegen Hexerey eum Leiber 
len angetroffen werden. Denn — 
alte Leute ew deren 
daraus * van 
A Fibas curis watep anderm zu ſehen 

— z ohn unk 


daß aus einem e 
mi des Feu 


ſo ni 


| 
dick / und 

| 

mobi, 

aß kein Blutſ 


4 
* 
’ 
} 
t 
— 
* 
— — 


555 
er hnet / 
‘Probe Richter und e 
dem / wohl chtung zu gebe 


ten / damit ſie nicht vom Scharff⸗ t 
gen muͤrden. Was man in dieſem Pana yop eine Tra. 


dem unſchuldigen Prediger Unban 
gtipteletd und mit was vor ver 
at man ſo wohl Nichtere / as andere weiß 
Stigmate; Diabolica am Leibe haͤtte / 
aus der oben augefuͤhrten klugen Hiforse de 
Lomdvun nehſt nielen andern / zu dieſen Were 
ditnenden erſehen werden / hm, 
Gander. Berger iii der 


Non 


> 
Radel foie ſeyn 
geys bund Barber lang / oben und unte 


45 


16; 
fo genanvten Maſſer⸗Ptobe der Here 
da man auf ein Brett ein altes den 
und incken Fuß zuſammen bindet / und herng mae 
ee ſetzet / da den eine et oben ſchwimmen / 175 Un 
cchuldiger unten ſincken 


he / ſo ore Worte / als von de t 
dieſe Waſſer Probe / noch Ube von 
slaͤubiſchen Pabſtum / da man dergleichen uns 10 
ge Proben Fudicin Dei nennete / wor von der Herr 
mann zu Franckfurt eine elahrte Deertution 
gehalten / und ſoll die Urſache des 


ieſe ſeyn / daß das Wafer denjenigen nichr chr in 
nen Schooß nehme / welcher den bey dem Waſſer 
badt der Tauffe auffgerichteten Bund 


welche wunderliche des Koͤniges 7. 
cobs: der Herr Becmann all. loc. cap 

entkraͤfftet Ich weiß wohl daß 
fe 2 des Waſſers noch heimlich vie balken 4 fie 


ſie font begreiffen koͤnnen / daß ein altes Weib au 

Hoͤltzgen natuͤrlicher Weiſe unterfincen ſolte; Ala 
muß 1h! .—5 fiefic) klug duͤn⸗ 
cke laff 

t UN Der 

‘ pan 

ur, ein ber ‘Cari 

TS ſchön kegen. saul 
4 
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Feriora petant, &. porro , cur in aqua dulci 


46 
5. 17. | 

Or Sifters angeflibet e Noth und 
D. Hoffmann in phyfcis Curie 
fis Demonfir, 15. feset dieſe Regel; Fluidum omne lebron 
conftitust „in qua fo olidum corpus pofitum, gui 
ejusdem gonderis eft cum flutdo , neque deſcendit, nequ 
aſcendit, ſi autem {pecie gra deſcendit, ſi levins, 
eſcendit. Welches er mit unterſchiedlichen Exprrimenta 
aculariter demonſtriret, davon das num, 9. remarqua 
bei. Curioſum identidem eft inſtrumentum, qua 3. vel. 4. l, 
bre plumbi in aqua libere ſiſpendi & detineri poſſun: u 
fundum non petat. & num. 10. tandem explicatur cur corpei 
ra Vene ſficarum plerumque non ſubmergantur, fed. ſuperns · 
tent ; item quare in mari mortuo corpora humana non it 


mortem rurſus in altum ferantur 5 nec non cur nave i 
in Oceans natant, in Fluvio ſub mergantue , sem 
quam ol taufam pulmones infantis in utero demurtui in 
dquam » defcendant Sin auteminfans uitali 


“Die gemeine Meinung daß 


Proceffi laß gegeben 2 Fall ae 
pore und Verwandelun g einer 
— in eine unvernünfftige ſey / Dit 


n Es laͤu t alles auff eine melan· 


chu 


— 
17 
| 
| 
| 
. 
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“BE 47 | 
choli{dye Einbildung und phantaſirſche Einfalt hinaus / 
was die armen Leute hiervon auff 


kennen / entweder um ſich durch dergleichen 
von mehrer Peinigung zu wie on und alfo etwas da⸗ 
ber liegen damit der leichtglaͤubige Gerichtshalter es in 


hergegangener | 
Billſen⸗ Saamen / Opio, Nachtſchatten / und fob 
cher Art rarcocfchen / und hartſchlaffent machenden Din 


Liberet werde aus Actis man oͤffters erfaͤh⸗ 
ret / dergleichen Traͤume haben / gleich denen die vermei⸗ 
nen auffm Blocksberge zu ſeyn / und hernach Gena fae, 
ſelbſt dieſes als con ihnen in der 


bekandt eine Kranckheit / fo fie Lycanthropiam nennen / da 


ſich nelancholiſche Patienten einbilden / 
fen geworden / Pah Akrinet, 


da 
gleichen Te/imonsis gantz kein Glauben beyzumeſſen fey / 
indem ſie ex ſenſu corpores davon keine 
glaubt der biß an die Ohren in den Schlam der Lei 

glaͤubigkeit ſteckende Fob. Boclinus 
c. 6. dieſe mehr als tiſche Metamorpho/fes mit Haut un 
Haar / zu dem Ende er / mit dem Haaren gleichſam d 


bey ziehet / die Verwandelung des Weibe c 


in eine Saltz-Seule / und will daher die Unmaglich 
keit behaubten Allein auſſer 


der Folter dffters ber 
ndtnißß 


ſein Protocol * koͤnne; Oder aber / daß ſie nach vor⸗ 
ſchmierung mit einer Salbe ſo aus 


gen componiret ſeyn mag / welche / daß fie von ihnen 24. 


That nes glau⸗ 
ben und erzehlen / ſo iſt auch er Bed —.5 — 3 


daher ſchlieſſen vernuͤnfftige Furifen gar wol / 5 der⸗ 


— 
— 


lahrte Criticas in Holland. Chere, In feinen 
bey dieſem 19. Capitel / des erſten Buchs Seales n , 
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48 Be 


So fichet ja ein ver, daß von der Almacht Sede, die 
auf die eingeſchrenckte Macht des Teuffees nicht zu fay 
ſen ſey / das Exempel Nioucadnezars Dan IV, thut au off 
nichtes zur Sache; Denn wie Camus wol angemerckt) O 
fo iſt dieſer Koͤnig nicht in eine 1 allen euſſerlichen iF 

Gliedern / und mit Haut und Haar verwandelt / fow me 
dern wegen ſeines unertraͤglichen Hameurs von Menſchen 
abgeſondert / und ſeinen beſtialiſchen appetixceine Zeitlang 
uͤberlaſſen worden. Zwar fuͤhret Hreugerus in (einen 
Malice malt ficarum P. I. v. 10. zu Behauptung der Ver⸗ 
wandelung ex vitis Patrum ie ein Axempei an / von 


einem Degechen ſdo in eine Stutte verwandelt / und 
durchs Gebaͤth des Herrn Macari: wieder zum Menſchen 
worden. Allein die Welt iſt peutige es viel zu geſcheut / der: 
gleichen heiligen zu glauben / welche ad frau: 
des clericales gehoren / und muͤßigen Moͤnchen gu’ ihren 
Divertiſſement 5 uͤberlaſſen werden. Ein mehres von 


der Nichtigkeit dieſer Sache / kan geleſen werden dds 
Auf. Caut. 44. 


anti 9. 19. 9 


dem Teuͤffel / wird auch ein vieles geschrieben und ge ' 
glaubt welches eben fo unwahrſcheinlich als das vorige / 


oſſe Confession 19775 n e ſich mi 

chmiret / ſolches im Traum pol. 
tones FQ 


guet ſeyn / ohne daß der Satan coͤcpel⸗ 
Weyſe / Cooperivet) noch ceoperivert 
dcden daß der Teuffel einen rechten ben foliden Let 


/ und teen beleben koͤnnez Solches lenges 


} 
; 
* 
Af, 
— 
1 
— — — 
— — — . 


igen meiſten 
Diff. alle gc. 901 


ſſumere, . de imaginar 


leichen 
particults der zuſammen 
und Lichtes (wie tz N 


ginarii corporis fatani¢s wit d Wie 
Leibe ſt ch betreiben laßen / ſo ben 


5 22 w uns 

unglaublich er lauter 

1 e von der Weiber eiblidyen | Wir) 
Andere in qj 

12 — aut oben geb 

birlande an rern Ww am Pabſtum 

gen? gefunden werden / heftig geſtaͤrckt / und ſo > 
al glaͤublich gemacht eri 


und Vafandt. 


> 2 


* 


wundern 


2 
1 


Kinder gezeuget: Jahr 
miſchu en und Teuffels 
dar 7 mi 
yes enn ehr 95 


genen 
des ihren Re 


/ and ie aufm Cathie 
24 au ben gantz was 


verrichten koͤnte 


d 
Ug aa 
veneri fGen. | 


Be 
zu wieder / wird de von dem 


guffgehoben / es Fonte ſolches 
genommenen Leib. / und an ſich 5 
von den Na der 
nd Weibes Bilder ver Denn 


genommene Leib / nad 
corum Muthma 


Lufft und Sd kan / welcher i 
len den Verrichtung chick 
ommen kan / — die dazu gehoͤrige 
genauer be was folte die Ent 


164 
Per 
4 
einen 
K d 
if A 


i wird / welche ohne dem von einem Tappe<orper des Sa: 
MEE (eS der Hauptgrund an alſo / ha die uumog 
eH: keit remonſtriret worden / das rige 8 koͤnte / , 
tan man die zte Ras/on vor unſere 
95 ergleichen 0 in 
de. ger nicht ein laſſen gar 
daß da wieder angefuͤhret würd / der Teuffel — 2 
feſter viele Seelen in ſein Reich ziehen / und aus den 
unzaͤhlichen Graumſamkeiten deren er ſich ſelbſt 
ndes ſolches deliehe wih etwas weither de⸗ 
| ſucht / und weiß ohne * chen zen Benſch lac 
ch 
5. 21. “7 
meiner die Vermiſchung def und teak 
1240 ache ſey L 7. 1 5. 4 
de en ichkeit 6. Gan (at erſter 4 
tine sdehren bernad gens 
Kiefer auf Erden entf da denne; 
ein hald Dußend Parte worn der Grigitety 


Lehrer / au viſſenhiet der Grundſprachen einen 
rrorem in Ca culg ræſpiritualis begangen / u. die 
Lathen der und Nachkommen des frommen 


Seths mit yi Cananitiſchen 
Deß halb Cardanus de ſubtil. lib. 15. c. 30, nicht uneben 


de zu conſer vation finer e 
wenn er von dergleichen Sachen te; Cit 


gefaͤllet werden / darinnen owes 


— 


e dieſen Kindern GOttes cine 
ihrer Meynung nach / ſich 
mit den dchens vos der Suͤnd⸗Fluth zuſam⸗ 
men gethan. “aha ne iehet nicht / das die guten Kirchen 


Weibern 
ongreſſur der Engel mit den Menſchen angeſehen; 


vor 


vermeinet / ein fo vornehmer Pacer wie Angu 8 wür; 


gleiches Sentiment Fonte von 


Maͤhrlein dli 7 es des 
einer guten Cenfur ane Tages * 


5. 12. 


diget / zur In / wied 
gbenfals von der ans 4. 


ema lbiges in ſeit 


oder der in der Lufft beer 


5 
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33 
ben den Aus legern nicht 
und Gewitter aus den unterſchiedlichen Eee 
Motions in der Lufft ihren Urſprung haben So 
abzuſehen / was der en Berbinderung oder 
Vermehrung ont ribuiren könne / in dem di — — die 
roch Ungewitter von Teuffel bejahen / doch nicht Her 
BB ren koͤnnen / daß der Teuffel motus in 
Corporibus & fic in ar re ſeyh. So iſt auch die da wieder 
an ziemlicher daß wenn der Leaf el Mach 3 
BE Wetter zu a achen / warum er als ein abgeſagter Feind 
aller Menſchen zu deren Schaden / ſo viel ihm zu gelaſen 
/ nicht ehe dieſelbe cxerczre, iner 
darzu ein Manaatum cum libera n 
Geſetz Cod. de Mat hemat. & malef. ſo der gemeinigl ba? 
vor gehaltene erſte Chriſtliche Kayſer Conſtantinas gegeben / 
und darin die Zauberey / Wetter zu machen der 
Nenſchen Schaden nur wird / ber 
rem Vortheil zugelaſſen iſt / Siehet man biſlich als einen 
grofien Reſt des noch dem Conftantine A. unkleben⸗ 
en Heydenthums an / undi N | 
Hiſtorie heutiges Cenſtantinus M. mehr 
4 
lage Jacobi Spigelsi „ 
fallat. In dic. G. 1g. noch bey vielen en wahr: 
berglauben / unſere einfaͤltige Bauers Leute geplage 
werden / in dem der eine hier im Wahn ſteckek feines 
Stitt Viehes⸗ el / der, <4 
dvitte en feines Stud Ackers / böſen 
zuſchreibet; In Summa bey ihrer ganzen 


BS 54 


„rung / ſehen fie nicht fo wol auff den Segen GHetes als 
„nur / wie ſie durch allerhand Mittel oer boͤſen Leuten 
da denn wol zu bedauren daß vie / 
„le Land⸗Prediger / daß unwiſſende Bauer⸗Volck nicht 
„eines beſſern unterrichten. og 


N. 

Ob wegen Beſchuldigung / daß einem die Maart | 
der Olp / oder das Nacht⸗Maͤnnlein im jude 
unruhigen abgeſand / eine Ing viſitien anzuſtellen; Bedarf 
keiner ſonderlichen Unterſuchung we man beyſeite ſetzet / 
was die Alten Weiber davon Es iſt dieſes 
nichtes anders als eine Kranckheit ſo aus dicken Gebluͤthe 
entſtehet / und die Leute wenn fie auff dem Ruͤcken liegen / F 
gemeiniglich zu incommodipen ꝓfleget / da dann denſeni⸗ 
gen Leuten im Schlaff nicht anders deucht / als wenn 


ihnen eine andere ſchwere Perſohn auffm Machen le 
welche Kranckheit deshalb — | genan 


rd / uus le Boe. prax.med.lib.a.c.32 Des vormahligen 


chen Leib Medici und jetzigen Profef. 
Mea. u Leyden des Herren. Albin Worte in 

45 3. * 1 und lauten out 
Lateiniſchen allo: Kluge Leuͤte haben jederzeit die Unwiſ 
enheit vor eine Mutter der Verwunderung gehalten 
Denn wo die Seele ein ungewoͤhn licher / und außer Or⸗ 
vdentlichen Vorwurff preſentiret wird / iſt ſelbige hate 
stig u. aufmerckſam deßelben E und dell 
vſie die natuͤrliche ! 1 dazu / wegen der vielerley/ 
vnd mannigfaͤltigen Begedenheiten nicht allemahl zu 
verrahten vermag, So giebt Verwunderung u. 


ae 
ti * 
4 
4 
4 
ae 
DU. 
/ 
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ͤfelung an die Hand / ein ſolches Werck dem 
„Hexen zu uſchreiden. Daß es in der Medeceneguf.gleis ⸗ 
„chen Schlag hergehe lieget zu Tage den nicht allein in 
„den alten Zeiten / ſondern auch noch heutiges Ta⸗ 
„ges bey vieſen Medicss die ſchlimme Gewohnbeit cin 
„geriſſen / daß wenn die Uhrſach der Kranckheit etwas von 
„liches anzuzeigen ſcheinet / man ſo gleich alles an 
„und Teufel Bedencken ſchiebet, 
„dieſer Kranckheit dem gegangen. 
„ei dergleichen Krit bit en lleſſen / iſt ne Ves 
„wurde die Anzahl der Marborum Daenemiacornm 
ſehr vermindert werden / auch bey des Meret iam 


men a 60 Hiſtorien der Kranckheiten / fo 


„vom Teuffel hergeruͤhret / vie t eines und es 


ie es nun eine pure iva * 


wer 
dieſer Kranckheit beladen / von jemand, a A | 
nen eigenen dicken Bluth gedruͤcket werde 
die Leute / ſo olches leiden / ſich eines andken ernie betes 


den laſſen / alſo wenn mans beym Na Ast ent 
es eben die Bewandtuiß zu haben wenn jemand bey 
Nacht-Geſpenſter / und 
ben will. Wie es zu gehe daß einer aus Furcht im der 

Nacht wuͤrcklich vermeine / daß ihn ein Geſpaͤnſt oo, : 

ret / angehuckt / gedruckt und 7 : 
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56 
iw Pofit. de æſtu maris microcosmi five de ſſuru 
reflex fangvinis ſo in Halle wieder aufgeleget 1704 

pag. m. 24. gar Sinn⸗ reich erlaͤutert / und mit ſeinen en BE 
3 — Exempel ſo ihme e beſtaͤtiget / deffelben 


orte lauten davon verteutſcht alſo: Wenn bey jemand # 
in dem er ſich in einem tunckelen abgelegenen Gemache al Me: 
lein befindet / Furcht ihn etwas anhal/ 
uten moͤchte / wird di recht vermoͤgend ſeyn / auch 
ihm ein Grauſen und der Haut uͤber 
das ander zu erwecken / ſonderlich wird die er Schauer 
vin Lenden und Ruͤcken gemerckt werden / weil man ſich F 
vfüͤrchtet / als wenn ruͤcklings man moͤchte angefaß 
„ ſet werden / und habe ich bey vielen dieſe Furcht fp 
n kraͤfftig verſpuͤhrt / daß ſelbige die fa e Eindruckung in 
»der ant aſſe gemacht als wenn ſie wuͤrcklich an. 
„geruͤhret und von Geſpenſtern gedruckt worden / 
Da doch dieſe Druckung nichts als ein aus Furcht ents 
nuſtandener Krampff iſt / und halte ich 
daß ebenfals von dieſer hefftigen furche fahnden rſchuͤt⸗ 
aterung bey ktzlichen entſtehe / die gewaltſahme Sv 
uͤckttetung des Gebhits in den Leib / und daher 
entſpringende Blutaus werffung / welches das go 
und Stoſſen der Gee 
ſpenſter zuſchreibet / es habe ihn ein Geſpenſt gedruckt / 
ott habe ein Geſpenſt fo 1 tragen — 1 1 
v» kan nicht umbhin hierbey anzufuͤhren / was mir ſel 
3 ubegegnet. Wie ich eines / mahls auff der Reiſe in 
snem Oemach alleine ſchlieff / und ſonſt mit dem Here 
klopfen wegen unterlaſſener Blutluͤfftung pflag incom 
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. modirt iu ſeyn /) und von 
„wachte / ‘eng 
„wenn mein Deckbet weg Nie 


„lag / fuͤhlete 5 kein 
„Schauer nebſt etwas darauff fe 


kahm / wurde in ber as Deckbette! 

„abgenommen / canfirmiret, in dieſem Schrecken “ wie 
etzliche Augenblick unbewegl 40 entlich 

„ munterer wurde / nahme mir ein nach dem Deck⸗ 


„ bette 2 die Erde zu greiffen / dann ich meinte daß es 
Bin Schlaff vielleicht von mir dahin geſtoſſei ware 
„dem aber den Arm ake fuͤhlete ich daß 
11 und 10 5 115 ab 
„lachen; Gewiß lich wenn ich m erholet umb na 
dem Bette zu greiffen / ſondern fo undewe 
wliegen geblieben / haͤtten nicht allein die aus 

vreits entſtandene aͤrger werden 

dern ich den folgenden Wecgen andern da es Geſp 


„den / mit der * 80 oe nen ein⸗ 


bilden werden. rn N. 


7 — a 


Kan auch ein er urcht nt 
ber Sondern fi folds 25 auch klugen Leuten 
bey hellen begegnen. Es of eine remarqua- 
ble Begeb enheit ein refugiirter 
fo ihm / wie er noch in Dauphine im Pidg gt 
ſtanden / ſelbſten begegnet / mir cine * 


after gebe / und was ich in 
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ogjament in einem Hauſe / in welchem 
ngfer aus Mesanc 
A et / dieſe Ungluͤckſelige wa 
ins mahls zu / da 
ſſel in der Stub ſtecken laͤſet; u 
eit ſpreitet auf den nahe ani Ferifter in da 
Stuben ſtehe Nen deſſen wei Waͤſche un 
felbige: zu trucknen aus / und gehet ſeiner Wege; Wik 
der Prediger gegen den Abend zu Hauſe kommt / und inl 
a 1 n will daucht ihm nicht anders / als wan 
ie vor / Jahr erblaſſete Jungfer da lege / 
wie er nkleidung im Sant na 
ren iniamenten des Geſichtes mit leibliche 


bye 


einem Fu en 
Mp hat im Gegentheil Com 0 


woͤhnlichen deſto genauer zu exploriren naͤhtt 

ewahr worden; Wer ſtehel 

die Kraͤffte der wenn ſelbigt 
urch Furcht in Unordnung gebracht iſt. Dieſes hal 

— 4 Mann fers erzehlet / und wie aus allem ft 


Weſen ei ste. und Klugheit abzunehmen 
vor mich an der De 


ſein Nahme) encouragiret, bie Wahrheit dieſes un 


zwei 
fer Geſchichte nicht / werden dieſe Hifforien. nur b 
als eine der von klugen Leuten 
derzeit hoch⸗geachteten Sentenz des Boet his. magna [at 
res eft, res. alfas a veris diſcernere, ut proinde ag 4 
heat illud : Oculis propriis vidi; cum dics vix palit, 


taodis homo queat » quam ‘facile 


— 


ts 
’ 
| 
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Ah 
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id fe.videre aut quam reveta. 
ve 


e 
* urtze 


extat 


are, ombibas 


= 


TOre e aligenis aut ilu aliorum fn xs 
| temerarium : 


promiſcue fidem detrah 


Goldſchmied im Hälliſchenn -AMorpbes fete 
ne gewoͤhnliche Einfalt laͤ / den 
Herrn Pufendorſ zu Ferentiſten und natura - 
machen will. Und i 
wiß lich in ſeinen re 

ne ſonſt hey verſtaͤnd igen becher 
lide Lehren / ſo er / ſo wohl ye 
ſchoͤnen Buche de. Habitu Rel 


— 


civilem inculciret, von ſo vie 

Horizont deſſen Bucher doch weit 

1 Fan — zur wird 

der Dr ache | lich lich en 4 


shat 


An 
nicht in dieſer Materie zug 
nur noch mit 2. Worten / daß 
ten vaiſonnemeut, des ſeligen 
fendorff in Epiſt. ad anucos in 
2 


chorſtein popenſtreich egen 
teoron zwa Telffel weſcher feint 
turen als pi Entwen u ſoll; Al⸗ 
nach 125 ernunfft 
u: andern 
Klumpe/ der na dem er 
geruͤttelt wird 


dom Winde und Lu 


Oerten ſich haufff Jae welcher dem Schorſtein / 

aus — der 14780 Kind 
/ Wwe 


gleichen als and er 


von nicht er 


und weil Ex die naturlichen Urſachen da 
gril auff was Teuffliſches fa 


auch eſpenſter wird mit allem 
icht Crininalificn , dieſes als ein Kenn 
er Bal funden zu haben; Auſſer daß 
ſchen Furien Fuculidt ei 
ehmlich es hat eine ſich 
re oͤffters verlauten laſſen / es w 4. ihr Cryer — 
c N Geſpenſter / ſo ihr bieles / daß fie jedoch nicht 
ſolte / offenhahret: Dieſes ſolte ein Kenn⸗ 
en Sauberey ſey. pei die anfragende Richtet 
KN damahls wohl beſched en worden / daß dieſes gan 
kein 


/ 


Nacht ahren Ger! tlich 10 derglei a 


en Crea 


es ein aus 
Ahnen iſtandener 
gepreſſet u, 
teh hald jene Figur ber kommt / 


ges dergleichen gewahr wird / mit Erſtaunung aM | 


ibe 
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Die Worte lauten alſo: 


kein zur Banberey.. 
| Den antreffend erſtlich die Engels⸗Erſcheinung / ſo hat 
ſie ſolches in ihrer Jugend / wie ſie etwann ein Kind von- 
Iz. Jahren geweſen / mit verſchiedenen / auch etwas va, <i 
riirenden Umſtaͤnden erzehlet; Hat es voritzo vor eine „ 
Einbildung und. Phantafe balten Geſetzt aber 
daß dem auch alſo: So iſt / wenn ein E 5 el oder 3 
ſpenſt erſcheine / daraus nicht zn kan ſo 
Perſon zaubern und hat einen Pac mit d em Teuffel ge 
macht. Es iſt alerdinges an dem / daß alle Creel? 
nungen der Geiſter nicht gleich zu der (4% der Bojer 
gehoͤren / wie der in ſeinen wol⸗geheun ~ 8 
Abeburg Offenbahrung genugſam erwieſen. Auch 
der Vorpommeriſche ehemalige General Superimtendens, 
D Fabriems in einen eigenen Tractat von Oſenbahrun⸗ 


> * 


| 
. Vachdem man cinmahl gewopnt gemeren ence 
doch fo ſchweren Sache ſo liederliche acts anzugeben | 
ſo haben ſich gar einige gefunden / welche aus der euſſe ß 
lichen nomie, Liniamenten und Bildungen / Kenn 
dieſes Laſters hernehmen wollen; Abſonderſic)ß 
tan man hierbey des Cra præcipitantæ und Einfalt 
Haͤnden greiffen / denn was iſt wohl erbaͤrmlicher anzuhs⸗ 
ren / als wenn von eben dieſem Autore p. 2 CL 
vor ein Kennzeichen angegeben wird / wenn die Zagai- 
(sin feinen gerade unter die Augen ſiehet , welches : 


> 
= 
2 GBA 5 
<*> 


nach ſeiner Art ohne das geringſte Nachdencken aus den / I 
mit ihm gleich blinden Bodine Dæmonal. 559. ausge 
ſchmieret / welcher letztere noch dieſe Urſach hinzugefuͤget / 
daß! die Zauberinnen ſonderliche Charadteres und 
Merckzeichen in ihren Palhebris (ſoll vielleicht 
heiſſen) haͤtten. Deltys ſelbſt verwirfft dieſes leichtſiuw 
nige Kennzeichen Weil die Niederſchlagung der Augen 
wol aus Furcht und Schmertzen geſchehen koͤnne / zu 
mahlen da es ohne dem furchtſame und elende Leute ſehn / 
die gemeiniglich dieſes Laſters beſchuͤldiget werden / und 
wenn etwa ja ein Aug Apffel anders beſchaſſen / 
wie forift gemeiniglich / ſo iſt dieſes eine aberrasio ui 
Plutarchus bezeuget in AlexandrAM. daß. 
Magno die Aug⸗Aepffel verkehret geweſen / ich glau 
be indeſſen wol / daß ihn aus dieſer Urſach kein Meni F 
zum Zauberer machen / noch deshalb des Aleranderi Mut: 
ter / Obmpiadis Vorgeben / als haͤtte eine Schlange ſie be 
ſchlaffen / damit ſie ihren Ehebruch beſchoͤnigen wollen / 
Glauben zuſtellen werde. 


K. 29. 


Gleiche Bewandtniß hat es mit dem Keulnzeichen 
fo von uͤbelen Geruch der Hexen hergeleitet wird. 
Cruſius all. cap. n. 69. ſchmieret hier den Bodinum aber. 
mahls wacker aus / die Urſach ſoll ſeyn / daß die Kxre⸗ 
rienz bezeuge / daß der Teuffel allemahl einen e 
ſtanck an den Orten / wo er erſcheinet / hinter ſich ge sf 
ſen; Nemlich / was ins Ge ach herein von des Teuffe 
Erſcheinungen und Geſtanck erzehlet wird / ſolches ſoll na 
dieſer Leute / fo gelehrte heiſſen wollen / Meynung / ſo glet 
eine untruͤgliche cxpersenz bezeuget haben / abey — 


j 
i¢ 
* 
1. 
19 
1 
* 
* 
14 
~ 
— 
* 
| 
7 


ſinnige Schreib⸗Art / Anlaß zur Ausuͤbung vieler Grau⸗ 
ſamkeiten gegeben / wol fragen moͤchte / ob fie denn der⸗ 
gleichen mit ihren leiblichen Sinnen ſelbſt verſpuͤhret / und 
alſo von der 7 welche ſinnlich iſt / fo gewiß bezeu⸗ 
gen koͤnnen. Solche Leute gemahnen einen vecht / wie al⸗ 
te klatſchichte Weiber / welche oft viel Decentes yon einer 
Sache machen / wenn man aber in ſie mit x 


a 
ob ſie das geſehen haͤtten / endlich ſich auf das Hoͤrenſagen 


mit erſchiene. Dieſes iſt (a) wieder alle Vernunft 


ſetzt / er koͤndte das thun / wurde den () dieſer Geſtanck / 
wenn er den Leib wieder abgeleget / ihm / als einem Geiſt / 
noch anhacken koͤnnen? Sonſten aber iſt ja wol keln Wun⸗ 
der / daß arme Leute die in dumpfichen Gefangniffen mit 


15 bringen / und wegen Armuth fan 
oͤnnen / nicht am beſten riechen / 

Urſach / daß die Juͤden wegen ihrer ſchmutzigen Kleidunge 
den Chriſten mit ihrem Geruch gemeiniglich zu wieder ſeyn / 


vormahls ſehr ſchaͤdlich Shere eee! und von dem be⸗ 
ruͤhmten Profef, Kagenſeil zu 


oF-~ 


— — 
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denn dieſe unbedachtſahme Maͤnner / die durch ihre leicht⸗ 


beruffen / und man bedencke nur ob wol jemahls was ab⸗ 
geſchmackters gehoͤret worden / als die Ragen des Bodi, 
der Teuffel ſtüͤncke deswegen / weil er oͤſſters die ge. 
haͤnckte Coͤrper zu ſeinem Leibe annehme / und a oer 


der Teuffel einen todten Corper beleben koͤndte / und gee 
den am Leibe habenden ſchlechten Kleidu 10 1 Nacht 


nicht aber die vormahls geglaubte Fabel / daß die Juden 
von Natur ſtincken / wo fie nicht Chriften Blut 
bey ſich haͤtten / welche Muͤnchs Fabel den Juͤden 


ltorf gruͤndlich refutsret 


~ 


ieſes iſt ebenfaͤlß die 
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die Worte ausbricht: Es iſt geſchehen umb mich! 


ob wol hier aus eine Confegſio extra judicialis moͤchtt et, 
zwungen werden / fo iſt dieſe doch in defectu anderer tii 

tiger Kennzeichen gantz nichtig Und iſt vielmehr zu ſchlieſ 
fern / daß dergleichen verzwelffelende Worte / aus Be 
trachtung der groſſen Gefahr fal bent weil fo wie vor 
dem der Hexen ⸗Procesſ/ angeſtellet worden / und went 
die Indicia ſo itzund refutiret werden / noch gelten ſolten / 
ſchwerlich eine Gefangene der Grauſamkeit der Inguiſtin 
entfliehen moͤchte / der Autor Cautionis Criminalis hat hin 
und wieder 17 betruͤbte Beyſpiele davon / und iſt da die 


hero vor untruͤgliche Proben faſt communi couceſſu gehab 
ten worden / gar leicht zu erachten / wie viele Unſchuldige 
uff die Tortur gekommen ſo hernach aus Schmertzen ob 
les was verlanget worden bekandt / und im Feuer auß 
geflogen / wie ich denn vor die 36. Exempel fo der Sel 
Herr Carpzovius in ſeiner Praxi Crim. P. I gt. ö. in f 
ne angehaͤnget / und aus unzehlig andern / als die wr 
laͤugbahreſten ohne Zweiffel ausgeſucht / nicht eben die 

Guarantie auff mich nehmen moͤchte / daß alles das jeni 
wahr / was in den Bekaͤndtniſſen ſtehet / und würdlich 
Hes ſey. So darff einem auch nicht nach dencklich vor’ 
kommen / daß gleich wohl die Hexen⸗ Bekaͤndtniſſe 
mit einander uͤbereinkommen; Denn daß dieſes gar 
| natüͤr⸗ 


Ich 05 aber mit Fleiß: Ein klein bißchen mehr. Denn 


e Elende bißhero angefuͤhrte Indicis von den Paͤbſtil⸗ 
en und theils proreſtantiſchen Criminaliſten viele Jahtt 


| 


"th 
des Crujz d. J. . 20. Wenn ein Gefangener frenwillid in 
| 


natuͤrlich zu gehe / hat der Autor Caut. Crim dub. 28. ang. 


4 ſehr wol erwieſen / auff welchen / weil die Urſachen wol 
getroffen / man ſich Kuͤrtze halber bezogen haben will. 


F. 31. 

Bey wehrenden Hexen⸗Proceſſen ſol unter andern 
auch dieſes ein Kennzeichen bedeuten / wenn die Perſohn 
fo torquirt wird / keine Traͤhnen rergießen kan / Sprenger 
giebt ſolches davor an ＋.3 Mal, Malef und recom. — 
nend ret zugleich eine Beſchwerungs⸗Formul ſo von 
Aberglauben und Mißbrauch des teuͤren Verdienſtes 
unſers Heylandes gantz angefuͤllet iſt. 7h Bodimus lib. 
4. c. g. aæmonolag. verſichert / daß keine Hexe auf der Tor- 
weinen koͤnne / es moͤchten denn aus dem rechten 
Auge 3. Traͤhnen ſeyn / daß aber dergleichen Lampens 
Geſchwaͤtz dem Zicritzio in Comm ad Conſl. Crim art 44 
noch glaublich vorgekommen / daruͤber verwundert ſich 
billig Der ſel. Erie. Mauritius diſſiae Denunciat. Jagarum p. 
zo. und daß Carpzovius p. i. 49. n. 63. nicht allein dieſes 
fo aufs Pappier hinſchreibet / ſondern auch den Geael- 
mannum, ſo doch viel zu i alß einen 
Conſentientem allegiret, iſt ebenfals Berwunderungs wuͤr⸗ 
dig und beſtaͤtiget das Spruͤchwort: Daß auch gelahrte 
Leute fehlen konnen. Vielmehr verwirfft Gode/smann de 
Lamiis lib. 3. c. 3 %. 25. dieſes In dictum als gantz nidti 
und falſch / und moͤgen Berlich und Carpzov, noch ſo vie 
Conſentienter vor ſich allegiren 5 als fie immer konnen; 
So iſt doch dieſes angegebene krieglich wenn 
man nur bloß comfderiret , woher die Draͤhnen ihren Ur 
ſprung haben. Aus der Physic und Anatomic iſt be kant / 


daß die Traͤhnen eine Feuchtigkeit 2 /ſo aus den — 
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nalen und Behaͤltniſſen des Gehirns / in die Arigenwin Hi 
ckel flieſſen / welches bey Leuten / die ein warmes und fed 
tes Gehirn haben / gar leicht / von denen aber fo kalta 
oder truckener Natur ſeyn / wie Chelerics und Melancho. 
dict, ſelten geſchiehet; Was iſt es denn Wunder / daß 
bey dieſer Art Leute / wenn ſelbige gefoltert werden / keine 
Traͤhnen vergoſſen werden. Iſt dieſes nicht augenſchein⸗ 


lich natuͤrlichen Urſachen zu zuſchreiben / welches aus 
dieſen Fundament Delctyo Disquiſ. Mag. lib. 5. ſect. g. ſelbſt & 
erkennet / und Olar top in Obſer vat. Crim, Contr, 


4. otzſerv. 14. weiter deductret, 


S. 32. 
Gleiches Schlages iſt das Kennzeichen / ſo da vor 
gegeben wird / wenn eine Inquiftm auff der Tortur 
ſchlaͤfft / Berlich. Part. 4. Concl. 4. u. 66. ift ſehr 
het unterſchiedliche Cautelen zu fuggeriren um dieſen nach 
ſeiner Meinung Teuffeliſchen Schlaff zu hemmen; Bald 
befielet er die Haare an allen Orten / wieder alle na⸗ 


tuͤrliche Schamhafftigkeit abzuſcheren; Bald giebt er aus 
dem Hyppolubo de Marfiliis ein Recept, welche uac teln 


ertreibung des Teuffels / der vermeinten Hexe ka 

Waſſer foll in den Mund gleſſen / bald ermahnet er 
die Richter daß fie an allen / auch heimlichen Or⸗ 
ten nach Zetteln ſuchen laſſen ſollen / und was der 


ſeyn / die er der Laͤnge aͤſtlichen Scribenten mehr 


Länge nach ohne Verſtan 
heit aufs Pappier geſchmaddert; — 
ſchlieſſen vielmehr aus dergleichen Schlafferigkeit der r. 


re 
7 
* 
* 
K. 
1 
n 
ty 
4, 


„Sachen nicht heraus gebracht werden koͤnte / man dem 


67 
E auf der Tortur / daß deren natuͤrlichen Lebent⸗ 


iſter in einen hohen Grad corrumpirer, und ſelbige al⸗ 
ler Smnligkelt durch harte und finſtere Gefaͤngniß / 
ſchwere Melancholie und dergleichen Urſachen / faſt berau⸗ 


bet ſeyn muͤſſen / inmaſſen dann man auch erempia aus 


dem Herr Krylen de Fur, ſen Diff. 7. 4 u. 16. bey⸗ 
bringen kan / daß unterſchiedliche Ing aiſtten in derglei⸗ 
chen Schlaffſucht ihren Geiſt auffgegeben / deshalb den 
Oldekop in Coroll. der quaft. fin. dec. 3, contr: Carpg. n 10. 
dieſes als ein unrechtes Kennzeichen billich verwirſſt / und 
der Herr Geheimte Math Stryk de Jur. Senf. diff H. cap. 4 
1. 9. Halt den / zu dem Ende 1 Hexen⸗Tranck / 
welcher beſtehet aus einem Rec. Bier / gerieben Brod / tis 
nem Hecht Creutz klein geſtoſſen / und ein wenig ſchwartz⸗ 
Kümmel / vor eine aberglaͤubiſche Invention der 


Scharffrichter / mit dem vernuͤufftigen Deyfuͤgen: Daß 
„was mit natuͤrlichen vernuͤnfftigen Mitteln in Deven 


„Goͤttlichen Gerichte zur Offenbahrung heimgeſtellet 


7 


Wie aber moͤchte jemand mik Crufio all loc. 1 92. 
fragen / wenn ein Weib in der Nacht abweſend ge⸗ 
funden wird / if dieſes nicht ein Kennzeichen / daß fle 
auffm Blocksberge geweſen? Der Herr Profe//. Bodinus 
zu Halle in der Aeg. Dif. §. 28. antwortet darauff gar 
artig / es moͤchte dieſes wohl ein Inaietum geben koͤnnen⸗ 
ceteris paribus, daß die Frau einen Galan haͤtte / und ſich 


wieder das ote Geboth verſuͤndiget! nicht aber daß fe 
32 wie⸗ 


* 
— 
|_| 


wieder das erſte oder andere Gebot perciret. Zu dem pre HE: 
dieſes auff der Abweſenheit in der Nacht ge 
gruͤndete Indicium die ſchon laͤngſt ausgepeitſchte Me 
nung / wo mit ſich nur noch einige Schulmeiſter und aw 
dere Halb⸗gelehrte ſchleppen / daß die Hexen wuͤrcklich Be 
und leiblich ihre und HJambleen auf Bergen 
hielten / und alſo abweſend waͤren; Davon eine artige 
Hiſtorie, Porta in Magia Natur. lib. 2. c. 26. aus eigenet & 
Erfahrung zu erzehlen weiß / daß ein Weib ſich geſchmie⸗ w 
ret / und hernachmahls ein hauffen wunderlich Seg und 
Reiſen erzehlet / da fic doch nicht aus der Stube gekom # 
men. — 


§. 34. 

Ein Zettul mit Blut geſchreiben macht bey den 
Cruſio lien. 3a. auch einen ſonder lichen Verdacht / aus Ube 
ſach / weil ein beruͤhmter Schwartzkuͤnſtler Fauſtus mit 
ſeinen Blut ſeine Handſchrifft ſolle geſchrieben haben; Ob 
ein ſolcher Kerl jemahls in der Welt geweſen / iſt noch 
zweiffelhafft / ungeachtet man noch in dem Buchladen ein 
gantz abgeſchmacktes Buch von ſeinem Leben ſiehet / und 
dann und wann klein Staͤdtiſche Commediaten dieſe mifera- 


ble piece von Fauſtens Leben uͤber alte Tonnen zuſam⸗ 
men geſetzten Bretern / fo fle Theatre zu nennen pflegen / 
noch zu praefentiren, die garſtige Gewohnheiten haben; 
Dieſes iſt gewiß / daß die Herren Wittenberger / und in 
fpecie Herr D. Neumann in einer beſondern Deputation 
de Vita D. Fauſti dieſen Kerl von ihrem Parnaffo laͤngſt 

derbannet / und es vor eine halbe : yurie auffnehmen / wenn 
man ſagt / daß an dem Orte / wo Cathears Lutheri iſt / auch 
einſt Doctor Fauft mit ſeinem Mephifopbilo und dem es 
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„l Wagner ſich guffgehalten Ob aber mit beſſern 
Recht die Herren Wittenberger dieſen Kerl den Sch 

ben / und aufdringen / da⸗ 
rum darff man ſichnicht fonderlic bekünmern / wel 
es einen gleich viel gelten kan. „Indeſſen wird der⸗ 
ienige nicht groß irren / der davor halt / daß niemahls 
ein D. Fauſt mit ſolchen Kuͤnſten in der Welt ge⸗ 
weſen / und wenn der Autor ſeiner Lebens Beſchreibung 
nicht auff allen Blaͤttern ſeine Einfalt gezeiget / toute 
man davor halten / er haͤtte die Intention gehabt / die man 
dem Frantzoͤſiſchen Aut ort des Trackaͤtchens: le Comte de 
Gabalis ſonſt zu ſchreibet / daß Ex einer /uptilen Satyre 
ſich bedienen oder einen vegromantiſche Roman ſchrei⸗ 
e /thedula mit | 


ben wollen. Indeſſen wurde ſolche K * 
weil es auff Pappier tunckel zu leſen / nicht vieles pree 
ſondern leicht Fallren koͤnnen. 


Wenn einer eine ſonderliche Liebe zu Hunden 
blicken laͤſſet / und ſelbige beſonders hoch <fimirer iſt rn. 
fus Le, n. qy. gleich fertig / ein Indjcium der Magie daraus 
u ziehen / deshalb den ein Paar Hiſtoͤrichen aus dem Ke. 
= 20nd Bodino hervor muͤſſen / es wundert mich aber / 
daß er die bekandte Fabel vom Cornelio Agrippa night mit 
beygefuͤgt / darmit ſich ſonſt andere wol ſchleppen / daß 
nehmlich dieſer Agrippa einen ſchwartzen Hund gehabt / 
den er Monfieur genandt / welcher der 
weſen / und nach ſeines Herren Tode ſich ins Waſſer ge⸗ 
17 Allein wie dieſen Agrippam nebſt vielen andern 
als den Tritheminm Alber tum, Paracelſum, Wierwms 


> 


t 
b 
) 
) 


‘ 
* a 
— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
~ 
* 
* 
— 
\ 


70: 


Cardanum, ein gelahrter Frantzoß / Gabriel Neaudegs 0 
ſeiner Apologie pro viris s falſo magia Diabolice 
{wpettis ſchon laͤngſt bey perſtaͤndigen auſſer einen {ol 
1.2 Verdacht geſetzt; alſo 125 dieſes Kennzeichen auf 

teltzen / onto wird den alle Liebhaber der Jagdten und 
Hunde ins kommen müuͤſſen / von 
des Biſchoffs Achaclis Sidoniz zu Merſeburg Katze iff in 
dem Tom. 1. ſelectarum Halenſium 
eine artige Hiſtorie zu leſen / ſo aber Dent sroffen - 
mit wird. 1722918 


* 33 * \ 460 


Endlich weil dieſe Indicia den Criminal. ‘en 
nicht gedaucht ein hauffen Leute zu verbrennen / 
ſeyn ſelbige damit nur no 

Deaf ft werden / auff allerhand Cautelen gefallen; D 

th Bodini Dæmonom. lib. 4. c. 4. daß man eine Hit 
ſo man Hexerey * en eingezogen / fo gleich Gerichtlich 
Atem conteſtiren laſſe folle / ſo würde fie eher bekennen 
kommt Craſſo, als eine herrliche / c. n. 20, mir aber ganz 
abgeſchmackte Cantal Bay denn was iſt das nicht vor eh 
ne jaͤmmerliche Raiſon die Er giebt / nemlich der Satan 
verlieſſe fo gleich nach der Captur ſeine Creaturen / finde 
ſich aber allgemaͤhlich bey ihnen im Gefaͤngniß wieder ein / 
und sufiruirte ſelbe im Leugnen; Dabey / wenn es nicht in 
einer Ferteuſen Materie wäre / dieſen dem Bodine auffge 
Dahren man billich belachen konte. 


Dieses aber iſt eine ttloſe Cautel, wenn ee 


ieſer Bodinus lib, g. c. 1. aht daß wenn 
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eltern und Muͤtter nicht bekennen wee man einen 


n / auch fie ſelbiges den 
Bb wurde dieſes wol der allerſchaͤndl 

ceeyn / da man Kinder / ihrer Eltern 
auff bicangemicfene Art auslockete | 


$. 138. 0 


Dicker ehoͤret auch noch eine ander Cantel, 0 
vorigen an Gelegen nicht viel; nachgiebet; Wenn 


man nemblich die fo genandte kluge Manner / oder klu⸗ 


ge stauené confuliret » ob in bieſem oder jeer Difritt 


oder Dorffe viele Unholden / und auff bejahen / 1. 
ſuiſitions und Hexen⸗Proceſſe eanſtellet: Wo es wahr iſt / 
was der itzt allegirte ohannes Bodinus von Teutſi land 


creidet / daß zu ſeiner Beit die Richter alda durch 
Steblauffen und dergleichen aberglaͤubiſchen Kuͤnſte 


prompten Weg die 1 ujfition for ſich bahnen 
baute / wenn man die jun 159 0 Toͤchter vorforderte / 
end ſelbige unter ung einiger Gna⸗ 
de und andere Promeſſe le Mutter befruͤge / 
weil der He um ihrer Mutter 

h alen / uk digen Gerichtsha 


dieſem beſchaffen geweſen ſenn / 


um die Liebe Alice in 
Ded) woes wahr / wied es nur an einigen Catholiſchen 
Dertern damahls es alſo hergangen ſeyn / weil un 


erm der Aberglaube und 


= . 


die Hexen auffgeſucht / muß es trauen damahls ſchlecht 


| | 
aubigkeit/ 
aus 


aus gewiſſen Staats Maximen des Cleri, mehr fovire 
wird / als ſonſten in proteſlantiſchen Laͤndern. 
Etwas ſcheinbahrer if des De Ryo Disquif. 
lib. 5. Sect. vo. Cautel. nemlich / es koͤnte ein Richter un 
13 die Hexen zur Bekaͤndtniß zu bringen / allerhand zwey 
E. fie ſolte dieſes wuͤrde ihr helffen ihe 
eben zu erhalten; Da denn / wann die Funbpender 
hehen / man die Leute doch hen koͤnte / und die Won Me 
te zu mputtiren, Dak tele 
fen nicht recht verstanden Sprenger in alef, qu.rs | 
fo auch bereits auff dieſen Fund gekommen / mag manche | 
Menſchen damit ausgelocket / und hingerichtet haben; Mm 
Alleine dieſe Caut en machen einen Richter / fo ein 
cher Mann ſenn ſolle / zum Betruͤger / und Leute ſo n. 
net ſeyn wollen / halten nicht eben groſſe Stucke auff deu 
reler-vationes mentales, welche und Spitz 
uben am beſten anſtehen. Conf. Brunnema un Procel l. 
c. 8, m. fl., 77 
„Damit nun das Regiſter wunderlicher und thoͤrich 
ter Kennzeichen der Bes voll muß 
Land! worinnen die Beſchuldigte gebohren / pars 
eln Merckzeichen hergeben; Der offt erwehnte Bom 
dermemet bey dem Crujo, fo dieſes wenigſtens approbirets 
in dem offt . 32, cap, n 17. daß in Norden von Han 


ales fruͤmmele und wimmele / und die Perſonen gemeinig⸗ 
lid) der Hexerei uͤberfuͤhret worden / ſo in den Noͤrd⸗ 
itternachtigen Theilen der Welt 
ohren. Zum Beweiſſe fuͤhret er einige rate aus 
Propheten an / daß aus Norden alles Ungluͤck kom — 
men ſolle / welches ſich denn darzu gantz nicht reimet / 


der heil. Schrifft iſt / in dem der Conte rt es aus weiſet / 
daß in dieſem Spruch / den man im dreyßig Jaͤrigen 
Kriege auch wieder gew 


tholiſcher Seiten eben — thoͤricht anzufuͤhren ges 
wohnt geweſen / nichts auf die Nordiſchen Lander 
Hberhaubt / ſondern auff die Drangſahl / fo das Judt 
Volck einmahl von einem benach 1 
hen des gelobten 7 Bens en Norden gelegen werd 
ſtehen haben / werde. Daß — in den 
ap wo die Lufft 4 5 ſte Jahrs Bi truͤb / dick 
15 kalt / die pi Leute und alte Weiber / wegen der 
harten und ſaltzi oh. Speiſen zur pny mig geneigt / 
der Ten ſeine Gauckeleyen bey ihnen ba 
nne / ſolches lieſſe ſich aus 
noch hoͤren / inmaſſen denn des Herrn Gee 
dancken in der g. diff, de potent. Diaboli. 5. 16. dahin 
abzielen / und 5 daher die Uhrſache 


daß in Weſtphalen / Pommern und Mecklenburg 


Allein 


/ 
4 
K 


und eine unvevantiwortliche Verdrehung und Mißbrauß 


iſſe Waffen ſchon auff Sa. - 


4 
if 
i 


a Allein ich habe nicht ohne Urſache geſagt; Es la ſch 
ſtranhören Man kan darwieder nden / daß in Hob 
ind wo! ſo dicke moraſtige und nebelichte Lufft / als un 
einem Orte Teutſchlandes fey / und der gemeine Mann 
4 alda an Statt des Ben pb Nickels nch nicht Mam 
delen oder Mareſpan eſſe / und och man in den 
von Dole angepropfften Holland von keiner eing. 
gen Hexe man ſiehet alda / wie auch in Engeland 
keine Brand⸗Pfaͤhle / und der berühmte Baltha/ar Becker 
eine gewieſen werden/ ſo wolt 
Er ihr freyſtellen / ihre Kuͤnſte an ihn zu exerciren 5: Ube 
dem iſt nicht undeutlich zu ſchlteſſen / aus des Herren 
Doétor Speners; Zeugniß eben §. 3. und des Chur⸗Fuͤ⸗ 
ſten zu Mayntz klugen Sencimens 
daß am Rheinſtröhm ſo wol als in Fran, 
en / man vor dieſen ja ſo viel He n gebrandt / als in Pom 
ern oder 79225 vor dieſen 
in krochene Toͤpffe in Teutſchland 
„Menge der vielen Hexen⸗Proceſſe / welche in Teutſch 
land vormahls die Vluthige Frucht / fo daraus 
entſproſſen / daß man dergleichen ſo wir bißherd 
nicht it die e an fidy- ſchwere 
worden. / da denn eintziges Wein mit ihrer 
vermeineten Blockberge 22 gantze Dorfer ange 

| Meht 


77 


S. 4a. 
Mehr Kennzeichen aus Crufie Berlichia und.aribes 
ten zu examinsren 5 wurde uͤberfluͤßig ſeyn / weil die ſo 
11 angefuͤhret / noch die geſchendeſen darunter und 
der Reſt daran nicht wehrt daß man ſelben berühre. 
Denn was kan wol Aberglaͤubiſcher heraus kommen / as 
wenn Berlichiur- aus 2 5 anfuͤhret / daß diejenigen 
Zauberer waͤhren / welche nicht koͤnten aus der Kirchen 
then / wenn ein Knabe in der ſtünde / fo mit. 
geſchmierete Stieffeln an harte und. 
dergleichen Lanpallen mehr welche wenn ſemund hee, 
tine’: Tages der gleichen wolte / ur; 
miirde zu haben / an 


7 Pe 
10 und Betruͤglichkeit mit Grunde man beſch 5 


get hat / keines weges deswegen / daß man die seer | 
ſelbige appropirety. zu ihrer Zeit gut br 
heſchimpffen wolte deft ſelbige es nicht beſſer gewuſt u. dut 

lofiens Wie wol es doch 
wuͤnſchen geweſen ware / Daß ein 
einer ſo tunckelen und wichtigen ührende Be⸗ 
hutſamkeit 24bilurer und mir leichtſinntger 


— allerhand Stroherne Kennzeichen die Schet⸗ 

daß pins hatte / den 
a r 

hero geſehen / vor ei ehalten 


gantze Doͤrffer und Yao — ns ausbrenn 
— artlich und deutlich daß 


mang mit, Handen greiffen kan / = hat · 


Vals wir biß⸗ 
15 man leicht 


denn dieſes 


en kan / wie der 4 sa: 
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Allee dieſe Kennzeichen / fie moͤchten nun eintzelen / 
oder zuſammen bey einer beſchuldigten Perſon concurri- 
ren, welches letztere doch ſchwerlich geſchehen moͤchte / ſeyn 
bey weiten nicht /ufficcent y einen Cra der Tortur zu 
erſtaͤndigen dadurch laff gant keine 
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| 89 76 
Unvorſic that begangen; Ja wenn eine Ingusain aus 
Unvorſichtigkeit deshalb torquiret und ein vieles be 
kandt / wuͤrde doch auf dieſe confes/ion keine 
vielweniger zur Todes Straffe 
laͤnglich ſeyn. Denn es bey verſtaͤndigen 7 
2388 Regel: Daß die Folter fo untuͤchtige 
n gum Grunde bat | darinnen ge⸗ 
chehene Confesfion nul: ulld nichtig fey Es gar / 
wenn auch nachgehends richtige ie et ſich hervor⸗ 
thun / doch auff dieſe Confesfon nicht zu bauen / welche 
Maxime wol in ach 
Hippolythus 
qu. 123. A, T3. ‘Wet Er Dadurch zu en: 
3-Leuten das Leben errettet / wobey doch dasiGranant/a- 
lic ſo Mauritius chil, 33. n. zn und Taru 
art. 20. ord. car. aufſetzet mit u 
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Halß⸗ 
werden. 

Ennzeichen derQanbere tber Hen, Hal 

ch 


Vx 908 Foren wol unte 
des Herrn Thomafud 

LA zu ſchlieſſen / wenn ſich einer 

rey zu lehren. K. 2. cia ſenn ud 

alleine nicht /uffiesent. b aus denn 

und erfolgten n? zu ſchlieſen. 
4. Cinigeremarquen Sabet) §. 5: wie au egen der uͤbri⸗ 

* Indicien g. 6. und 7. von Hnpatetiſchen verborgenen 

Krafften der Natur. §. 8e Ob der Frantzoͤſtſche Marechal 
de Pad mit dem Teuffel, gem macht, 9. 


3+, 


An kan is Tee um voraus die Rechnung ma⸗ 
bap — nach Durchleſung der vorigen 
in die Gedancken gerathen 

nan d enn keine Jndicia dieſes 
tuen wolle; Allein daß dick noch 


wird gegenwartige Abhandelung ze 
Carl der V. oder diej — en 


deutſchen Furiſten, ſo unter feinen Namen die 


Ordnung gemacht / haben in 21 


en / 

ehn 

gte 

bes 

gu 

ine 

| | | 


noch vieh unterſchiedliche Kennzeichen / und well dieſe alg 
ein allgemeines Geſetz / wie wol mit dem reſer vat in n 
prbemii von derſelben nach Gutbefinden abzugehen / in 
Teutſchland von deſſelben bt und Gliedern beliebit 
worden / 157 es / daß daran im geringſten nicht zu 
1. ey / oder Dod). nicht gezweiffelt werden muͤſte; 
Alkemne weil nicht von dem Valine und Verbindlichkeit 
dieſer Cynſtitution uͤberhaubt die Frage iſt / welche frei 
von einem private nicht kan noch darff aufgegeben werden / 
ſondern von einem und andern Puncten darinnen ſo auf 
en Menschlichen Verſtand und philofophide. Wi 
ch gründen / fo kan einem Warheit ſuchend 
ret werden / wenn er auch ſeine Gedancken 
Doviber eroͤffnet / wie denn nur noch neulich der beruͤhm⸗ 
te Herr Rat 8 curicofen Differt, de Cri 7 
Magi ſegv. die Wichtigkeit auch dieſer 
Aiciorum auff eſchale der 


* 


Das erſte des oben aten 
| Articuls iſi dieſes: Wenn ſich jemand erbeut andert 


Menſchen zaubern zu lehren. Oierbey erinnert obge 
dachter hen daß es wol fo thoͤrichte Leute geben koͤnte 
welche verlangen nach einem Pact mit n 
und ſich alsdenn boßhaffte Perſonen finden mochten / 
jene ums Geld zu betrugen / Zauberey zu lehren verſpre⸗ 
hen ſolten / und die Tragedie deſto beſſer zu numiuiren. 
andere heimlich aufbringen koͤnten / des Teuffels Perſon 
— abet dieſe waren alle ſtraffbahr / doch nicht eben 
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in Meſſen und groſſen Jahrmaͤrckten 


BF 


aubere daraus zumachen; Daß dergleschen 

tragen koͤnne / iſt daraus leicht zu 

ch 


in / daß ſich oͤffters thoͤrichte Leute gefunden / ſe die e: 
ſſiritus familiares kquffen wollen 7 und (Sau | 

an Betriegerey nicht gefehlet / welche ihnen etwas davor 

verkaufft. 


Weil nun Carprovius Prax, Crim, p. 
n. Cy. elbſten geſtehet / daß die det 4. 
einen Ver daͤchtigen alsdenn nur wenn anders 
adminicula concurriren, dieſes au 
und dieſelbe Perfor auch deſſelben bert 
a en iſt / alſo wuͤrde ohne viele andere Umſtaͤnde die⸗ 

8 Indicium aus den vorangezeigten Urſachen ſo ſchlech! 
ter Dinges ad Torturam keinen ingusſten gra virem , 
wie denn auch / wenn zum Frempel, in clic e, 
nal durch 2. Zeugen benasbracht wor 
den / daß ipnembatte audern wollen noch 
dielerley zu bedencken ſeyn wuͤrde / was ſelbige dim 
Zauberey verſtanden / ob / wenn Zeugen ſich dar zu wil⸗ 
lich finden laſſen / es nicht auff communication eiuer Wut 
bel um ihrer Meinung noch mehr vad = bekommen 
oder dergleichen etwas wuͤrde hinaus gelauffen ſeyn 

Daß zweiytt Kennzeichen des 
Wenn jemand zit zaubern drohet / und den bedrode⸗ 
ten auch dergleichen Die 
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od Naͤrriſch fein wuͤrde / und bedrauen / da er jemand 
bezaubern wolte / und denn wenn ers ans drücklich dicks. 
tte ſich verlauten laſſen / dem andern ein Schade auf 
Art geſchehen vim nature 
& neticam ohne Pac mit dem Teuffel / 
ohngeachtet weder Cartheſianer noch Peripatetici davon 
Beſcheid zu geben wuͤſten / und waͤre das noch ein di} 
lum der Academiſchen Unwiſſenheit / wenn man ſchloͤſe / 
welche Wuͤrckungen nicht aus den Arademiſchen phy/icken 
Gott auch nicht fuͤglich zu dert werden 
en / daß ſolche vom bert 
mi 


18 eer 
ak 


9. 7. 797 


Laffet dieses alles an emen Ort toni 
pr fuͤhret nur kuͤrtzlich an / daß wenn dieſe Ne 
etwas probiren ſollen / ſelbige (i) nicht eral ſeyn may 
fer dir lend werden es fo nich bingy 
hen ſondern Ipecial ſeyn. Maurit. Conſil. Chilon. 1 
(2) Bald 155 geſchehen / lib. 
3. dergleichen Orauung dur 
| 9. 6. 


Daf ste Merdzechen iſt: Wenn einer 
Gemeinſchafft mit Zauberern und Zauberinnen hat; 
Alleine dieſes iſt ſehr ſchwach / dabey billich ein vieles zu 
erinnern / denn wei if ate unter Die heimliche Delia 
von allen Criminaliſten gerechnet wird / 255 ſolte das ei- 
nen andern graviren konnen / der mit einem ſolchen Men⸗ 

a warn der der — 
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ſchuldiget / und nach dem gewohnlichen Proeg deshalb 


überfuͤhret / vorhero aber vor einen ehrlichen Mann ge⸗ 


halten worden. 


— — » 


Das Kennzeichen des 44. Art. / wan einer mit 
ſolchen verdaͤchtigen Dingen / Gebaͤhrden / Wor⸗ 


ten und Weſen umgehet / ſo Bauberey auf ſich tragen 
Uber dieſes hat der Hr. LHomaſius an irten Orte auc)h 


eine artige remarque: Er beſchuldiget ſelbigen nicht un? 


fuͤglich einer alitaͤt / und daß Er verworren / dun⸗ 
ckel und auff Schrauben geſetzt / und dahero den Crimina- 
iiften Anlaß gegeben / ſo viele Indicia magiæ u cumulireny 
weil immer einer vor den andern gemeinet / er haͤtte durch 
dieſe oder jene Anzeigung einen neuen m erfunden / 
wodurch dieſes vierdte Kennzeichen / Fonte deutlicher eve 


beſtaͤrcket wird / daß da ſonſten die C uminallten die 
deichen anderer Laſter / auſſer denjenigen / ſo davor in den 
peinlichen Halß Gerichts⸗Ordnung angegeben werden 
nicht zu extenairen, noch ihm ander an die G 
tzen pflegen / doch bey der Bauberey eine fo groſſe Men⸗ 
e Kennzeichen / der eine hier / der ander da cumudirer. 
aſius welcher es in dieſem Stuͤck wohl am 
ften gemacht / vermeinet dieſem Indicio, des 44. Articult 


in dem öffters erwehneten 32. Cupitel n. 4, ein neues Lidhe 


Seite zu ſes 


Flavet werden. Welches dahero nicht 


“ * d 
— 
ff 
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anzuzuͤnden / in dem Er dahin reſeriret, wenn man den 


einem / wieder den der Zauberey wegen smquirirer wird / 
ein Topff mit Kroͤten “ Schlangen oder Eyderen 
oder ein Buch mit 


ra. 
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racteren beſchrieben / oder ſonſten was unter t¢h 
Schwellen und Thuͤren eingegrabenes finde. 


H. 8. 


Daß dieſe Dinge verdaͤchtig ſeyn koͤnnen / daß 
auch damit koͤnne andern geſchadet werden iſt eben nicht 
zu leugnen / allein das iſt die Frage / ob dadurch allemahl 
geſchadet werde / vermoͤge eines e preſſen pacts mit dem Teuf - 
fel / es ſeynd viele geheime / mpathetiſche Natur⸗Wuͤrckun⸗ 
gen / fo die erperienæ hezeuget / von der peripatetiſchen 
Philofophie aber ſo wol / als der Carteſtaniſchen verlacht 
werden / in deſſen doch hie und da von einigen darzu be⸗ 
gabten Maͤnnern ex coliret worden / und noch wird / als 
0 Theophrate Paracelſo, und faſt allen fo: ſich auff die 


cofophie legen; Wenn nun von dieſer Kunſt und Wiß 
nſchafft der Hmpathie und Antipathie in der Natur ei 
wigen Profanen und liederlichern Gemuͤthern / etwas vo 
= hy kundt / und von ſelbigen zum Schaden ihr 
Nechſten emploiret wird / iſt kein weiffel / daß dieſes scharf. 
fer Beſtraffung wuͤrdig / und dem Laſter des vene en 
ſehr nahe komme; Weil es auch eine Art der Vergifftung 
und Inficivung iſt / und iſt daran keine ſonderhjche e: 
rence, ob mit mineraliſchen Giffte / oder mit ſolchen ver 
borgenen Hmpathetiſchen Mitteln / Menſchen und Vith 
Scha 41405 werde / daher denn auch nach der Crim 


den 
naliſten gebrauch / die Zauberen crimen. venefcii genandt 


tzoͤſtſche Mareſehal de ein San 
nemlich / da Er als ein Ehr und Rachgieriger Menſch ev 
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nen Feinden in Franckreich durch öffentlich und aun 
Gewalt und Verrichtungen Schaden zu zufuͤgen / nicht 
unterlaſſen habe / deßwegen Er auch bey ſeinem Kopie 
in Ungnade gefallen / und eine weile in der BafsHe aus⸗ 
halten müſſen / biß fein Konig ihn wieder pardomirer, und 
wegen ſeiner experséntz im Ariege ihm daß Commando 
ner Trouppen in dem Niederlande hey dem vorigen 
tzoͤſſchen Kriege anvertrauet; Weil nun dieſer Gn 
eine Zahl reiche Armer, davon er ſtarcke Detachements, — 
hie und da / ohne dadurch ſich fo zu entkraͤfften / daß er den 
Aliirten nicht gewachſen ſeyn ſolte / ausſenden koͤndtez 
Als breitete ſich / in Betracht ſeiner vorigen Lebens Art / 
das gemeine Geſchrey von des Luxenburges Hexerey / 
und daß er einige Regimenter ss Continents an einen 
Ort koͤnte hin zaubern / und viel Vantage, auch in Krie⸗ 
ges Sachen / ſich durch ein Pac mit den Teuffel bedun⸗ = 
gen / erſtlich in Holland / hernach auch in Teutſchland 


aus / wie man denn noch itzund hin und wieder in den 
Buchladen eine abgeſchmackte Chartegue, unter dem Tired: 


des Frantzoͤſiſchen Mareſchals de Luxenburg Paet 
mit dem Teuffel / findet / wie auch ein ander eme ] 
ſiſch Trackaͤtchen von Luxenburges Tode und gewalt 
mer durch den Teuffel mit vielen laderlidert 
Umſtaͤnden / damit ſich Schulmeiſter aufm Lande und 
ihres gleichen verſtaͤndige Leute noch tragen / heraus ge? 
kommen. Wie aber Gabriel Naudè in 
ere n 
Manner wol defendiret und eine galante Apologie vor 


ſelbige geſchrieben / alſo iſt kein Jweiffel es werde fi 
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Halt eine gemeine Land⸗Luͤgen weitleufftig zu wiederl⸗ 


— der auch dieſem falſchen Wahne von der Zauberey des 
Luxenburgs werde machen ein Ende. Fhe bag 


letze 
Warum man auff dem Titel⸗Blate den 
Lande vor andern eine kluge und uv 


Betrachtung 


zeichen hat. 
Summaria. 
DA es wohl mit Erkaͤntnis der Warheit ſo be 
ae a ſchaffen daß der Fleiß / felbige zuerlangen einem 

> jedweden an zupreiſen iſt / und kein Menſch von 
Es was Profefion, Stand und Geſchlecht Er auch 


s fey / davon ansgeſchloſſen werden kan / wenn ¢ 


nur des naturlichen Lichtes ſeiner Vernunfft ſich gebrau⸗ 
chen / und nicht dasjenige / was er noch ncht ale klar 


und deutlich erkennet / andern blindlings und zu gefal⸗ 
Len glaubet; ſo ſeyn doch einige Wahrheiten) 
Perſonen / damit felbige alsden deſto beſſer ihrem Ambte 


vorſtehen koͤnnen / und es ihre Pflicht erfordert / ſichdar⸗ 
nach gruͤndlich zu bekuͤmmern / vor zu 


ig / als von deren Unkuͤndlichkeit oͤffters die rene 
rauche / gleich einer Quelle aus ihrem Ursprünge herzu⸗ 


) 


7 


leiten ſeyn 


xa 


rh, 


te 
| ce 
| G 
| 
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Ein ſonderbahres / jedoch auch en regara Des OF 
ters vergoſſenen unſchuldigen Blutes / betruͤbtes Beyſpiel / 
zeigen uns die faſt in gantz Europa betante Hexen Pro- 
celles die vielen Klagen des gewiſſenhafften Ausorse der 


8 


und in Criminalibus wohlbeſt — Oldekops und ande⸗ 
ter Teſlium Veritatis daß Leichtſinnige und betrigt 

Kennzeigen der Zauberey / offters von unwiſſenden Oe 
richtshaltern / und denen die Sie conſullret vor wate 


le betruͤbte Zeugniſſe ab / daß die Criminal Bericht aufm 
Lande und Staͤdten nicht allemahl mit ſolchen Ju itimiit 
miffen damalhs beſetzt ſeyn geweſen / welche Sy ge 
und Licht gehabt / das Natürliche von Seuffelt zu un⸗ 


deren Ordnung / Hes, motus & potentiam iſt und 


erdicht und Abergleubiſ 


des / worinnen es nunmehro auch beginnet / in dieſen un 
vielen andern ſtuͤcken auffzuklaren deen Klagen 
Unwiſſenden und Aberglaͤubiſchen G 
durffe / daruber laͤßet man einem jeden ſeine Meinung / und 


Es iſt aber deſto 
und der Geri te halter 


tet / und ange 


Cautionis Criminalis contra ſagas, wie auch eines klugen 


Ob es noch an einigen Orten unſers Teutſchla 


richts⸗haltern be⸗ 


/ lerin / die bette Lehrmeiſteri ſeyn. 


ühret wird / von dem Eiffer und glei⸗ 
cher Unwiſſenheit der je von Aherg 


haffte und unbetrigliche aufgenommen worden: Legen vie⸗ 


Teuffeliſchen Kraͤfften wird / als dabelhaſft | 


* — 


ide 
den 
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95 arme abmahnen ſolten. 

Prediger aufm Lande welche von Furcht 
tan und zauberiſchen Schaden ſo eingeno 
nen kein Ochſe oder Kuh verrecken / kein 
den oder umſchlagen / oder ſonſt etwas wiedri 
nen kan / ſo haben es gleich der Sztan und boͤſe Le 
than Was davon vor Aberglaube auf das 
darzu ohne dem znclimrende 
zet werde / iſt droben ſchoͤn mit 
bewieſen worden. Wie viel beßer wuͤrbe es aber ſeyn / wen 


rediger ihre Zuhoͤrer zu einer kindlichen Furcht und ber⸗ 
— zu GOtt anmahneten / daß hne de — 


Der liebe G Ott viel Unglück 
ließe / umb der Menſchen © 


auch natürlicher weiſe geha 
unde willen 


folder Behutſamkeit 
n / die Tunckelen⸗Hexen 


11 


aßen / den nicht aller Ey 
1 au 
nverſtandt / gewiß wo jemand u 
von dingen deren Erkaͤnd 
und dav 
a 


rſach hat behutſam 
außerlichen innen 
ift nicht eben auß 
es warlich dieje⸗ 


ten zu 


| gekruͤmmer werden / 
Weffff lbige 
course einrichtet. ocefs | 
wortung und Wiſſen ſchafft uͤberlließen würden ſelbige 
bar peniger heit von ſich blicken 
De iff gleich zu lo 
emnung Ter m 
deren Caracter nur suborer' in dem 
flenigen zu was als unſtreitige Warhei 
{ 


0 


Wi euſchafften natuͤrlicher Dinge zu 
8 Am allermeiſten aber iſt ſolches bey 


dieſen Zeit⸗ 


man nicht auff Cantzeln / ſonderlich wen das Andere 4a. 
vents Evangelium zu erklaͤren iſt / oder etwa ein Comete, 


eine extraordinaire große Sonn. oder Mond⸗Finſter⸗ 


nis / Feuer⸗zeichen / Mißgebuhrten und dergleſchen ge⸗ 
ſchehen / daß ſolche Vorzeichen / /pecialis Previdentia aut 


mena Nature ſeyn / und ſo wohl in Teutſchland als den 
men. 


fo wol von Predigern als andern vevferti 


nenfinſterniß in ſelbigen Jahre ſo viele Dienten gem 
und ſo viele Jahre ſchon davon 


daß auf ſelbige juͤngſte immediaté erf 
oder do in der Welt. er Flite 
mer leſens 


Fran Bernier, wenn er in 
Loder d 


wuͤrdigen Reiſebeſchreib ung von Indo 

ondfinſte 


ſich auch noch 


zu uns herunter gelaſſen und erschienen / was Hat. wan 
nicht au vor Tre Bi. 


Wenn fide 


u doriren verbun- 
ten noͤthig / da die Physic in ſolchem for iſt! Wie offt hoͤret 


Fra divine ausgegeben werden; welches doch alles Hens 


Wer noch alte 88 gor: und von 1 Mano 
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vine und Vorboten des Unterganges gantzer Laͤnder und 
Leute daraus propheceyen wollen. Da man doch in der 
Heil. Biebel auf dergleichen Zeichen nicht gewieſen wow | 
den / ſondern vielmehr dem Juͤdiſchen Volcke zur geit des 
Alten Teſtaments alle aberglaͤubiſche Furcht vor den 


Zeichen des Himmels / und vor das Heer des Hithels 
fo nachdruͤcklich von den Propheten verbothen worden / de 
Anno 1682. ſich pra/entirende Comete und daher entſtan 
dene viele furchtſame yreſagia, haben einen unvergleichlich 
gelahrten und klugen Mann in Holland / den Herrn oe 
wogen / dieſe Sache gruͤndlich zu unterſuchen / deſſen 
Curioſes Buch genant Penfees fur la Comete, dariunen 
aberglaͤubiſchen Leuten den Schweren ziemlich aufſticht / un 

mit artigen Gruͤnden behauptet / 9 jederzeit dem ge 
; meinen Weſen der Arhei/mus nicht fo ſehr geſchadet / al 
dee Aberglauben / wol von denjenigen verdienet / wi 
Attention geleſen zu werden / die oͤffters von dergleichen 

2 ruſis nature auch an folder Staͤdte / da nichtes als 
hrheit ſolte gehoͤret werden / noch ſehr self fftige 

oder gar falſche Meinungen Hagen und von dieſen Opera: 
Fromious nature, und deren extraordingiren Phenomenu 
andern viel vorzuſagen / kein Bedencken 
tragen / dadurch den nichtes anders ausgerichtet wird / 
als daß durch dieſe Ausgebung natuͤrlicher Dinge vot 
Goͤttliche Thaten ſpitzfuͤndigen die Bahn zu 

dem ohne. das lender! mehr als zu ſehr einreiſenden Abe. 

mo gebrochen wird. Gleich wie von verſtaͤndigen nicht 
unwahrſcheinlich dieſes mit vor die Uhrſach der vielen 
Atheiſterey in Italien angegeben wird / daß wen ſchlaue 


der Betrug mit ihren vermeinten ſo den 


44 
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peliquiis Santtorum von den faff en e wird / 
inne werden / fle als denn die gantze ion guf 
Trab Sand gebauet 


85 

Das allerſchlimme der leichen Theolegice- 
nature ift / da e fit ndige 115 daraus haben 
pandgretffltg feen wollen / daß man ſich in Seripzis 
erſelben pro: und bedienet / darnach nem 
Affection oder Haß auf ein oder anderes — 
ner nach politiſ 
und man ſelbiges dem Semrinen 
haſt dadurch machen wollen. Dieser Hundgei mit den 
ungewoͤhnlichen ckungen 
Blendwerck zu machen / iſt 


— 


ng der in Halle 


deshalb der Autor der o. Anmer 
Anmerckyn⸗ 


1705. herausgegebenen auserleſenen 


ten Tom. 2. den unvorſichtigen Auslegungen derglel⸗ 


phænomenorum natura, per indirettum, ob er ſich 


wol anders ſtellet / den Text artlich lieſet / und derglei⸗ 


machet. 


Auſſer den in 
4 en Exempeln / ſo irene zu ſchreiben unnd 
be dieſes noch mit vielen andern pee werden 


sefibeten 


ich die 


ver⸗ 


der Natur ein ſolches “2 
r alt / und bereits faſt in 
allen Heydniſchen Republiquen gebig geweſen 


gen von allerhand wichtigen Macerien und Scheſſ⸗ 


„ 
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Es iſt bekant aus der Higorie des vori en, Seeul daß 


den 38. May 1653. zwiſchen den 19 r und Chur 
Sachſen nebſt deſſen Hirten der iſche Friede 


ſchloſſen worden / einige und denen bie er Friede nicht 
gefiel / die machten alles, was damals ungewöhniche 


ſich zu trug“ in der Lufft und auf der Erden / zu lauln 
fignis Ire Divine, Ein [pecimem davon kan man in 


einem An. 1636. gebruckten Traclat Samſonica Even 
gelicorum occæcatio und zwar Defer Vorrede leſen / daß 
ſich in den Jahren ein ſchwartzer Menden 3 und 
in der Elbe ein See Hund ſehen laſſen / in Pyr 
drey Tage nach einander Sonn und Mond an 
Himmel gewundert / wegen dieſes Friedens c. N 


Gegentheil erhuben die Sachſiche n Theolagi 


den bis in den Miche wie i andern aus de 
dication des Jeniſch en Profe Theol. Jehle Ger! hard 


dritten Theils He Sacrarum an den Darm 
ſtaͤdtiſchen Cantzlar Anconium Wolffen von 


tenward / ſo zu dieſem Frieden ein vieles contribuirn 
zuerf hen, | 


| 


9. 


Wie nun not wendt eine von dieſen po 
im judiciren verfehlen muͤſſen / und bende ohnmoͤ 
recht fa koͤnnen / alſo tft handgreifflich / wie it . 
man ſich koͤnne / wenn man ſolche | 
un gen zum Fund amen: ratfonnements macht 

dabeys man von ſich heimlich 
laſſen muß / daß man dergleichen phenomena 3 


| 
di 
de 
de 
di 
7 
fa 
Q 
5 
a 
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BF ot BF 

licet rarius contingentia zu lauter manifeftis 
diciis Ire Divine machen wil / da doch 1 — noch von 
beyden Theilen nicht ausgemacht / ob die Sache / weßhalb 
die Zeichen erſchienen ſeyn ſollen / ins Zorn⸗ oder Gnas 
den⸗Gericht GOttes gehoͤre / wie wir kurtz vorhero von 
dem erwehnten Frieden geſehen / von welchem auch / was 
die Evangeliſche Prediger anlanget / es hieß / wie von des 
Julii Cæſaris Todt beym Tacito: Diffator Cæſar occi- 
us aliis pulcherrimum; aliis peffimum fac inus viſum. Auf 
neuere Zeiten zukommen / was vor Thiere und Kaͤlber 
mit Fontangen eynd zu der Zeit nicht jung geworden / 
als das Teutſche Frauenzimmer zu erſt anſing dieſe mode 

zu introduciren; die doch nun / nachdem man der 

allgemaͤhlich gewohnt wird / ſeltener im Kupfferblatte / 
| * deßhalb heraus gekommene Schrifften zu Marck⸗ 


Ich fage eben nicht / daß man alle Phenomena na- 
me ture ſolle in den Wind ſchlagen / und derſelben gar nicht * 
gedencken / ſondern daß Prediger von dergleichen Sachen 
mit groſſer Behutſamkeit zu curriren vor andern nos 
thig haben / und darbey ein Concurſus ſpecialis ati, 
in caſibus maxim extraordinariis nicht zu flatuiren 
(eo / wie koͤnnen aber die Ca / ur maximé extraord narii von 
den andern /eparéret werden / ohne gruͤndliche Wiſſenſchafftt 
inder 75e, ſo wie ſelbige von geſchickten und g⸗lanten 
igeniis ins und auſſer Teutſchland heutiges Tages ex- 
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auch in’ ichfalß aofirufen und tuncke 

die du natuͤrlichen Uhrſachen teat 

Kennzeichen als zum e keine Teuffe 
ch 


liſchen ausgegeben / die Auſſage der Hexen und deren 
Blocksbergesfahrten / Vermiſchungen mit boͤſen Geiſtern / 
cc. nicht fo gleich ohne kluge Unterſuchung / ob es mug 
lich ſeyn koͤnne / vor wahr nnd bekand angenommen. Vieles F 
davon hernach auf die Cantzeln gebracht 3 uldiger 
und bißweilen vornehmer Leute / fo durch dergleichen tho 
richte confefiones impliciret worden / diffamation keint 
anlaßgegeben / die jenigen fo es nicht nach ihrem Kopff in 
dieſem tunckeln procefe machen / nicht fo gleich vor Hexen 
außgeſcholten / ſondern die Buͤcher ſo das Contrariun 
behaubten / mit Fleiß geleſen / alles wol erwegen und geprif 


fet folglich das beſte behalten werden moͤge. 


Es iſt kein Buch fo ſchlim / daraus nicht ekwas FF 
guthes zu nehmen / und welches nicht ein kluger Lefer zu 
ſeinem Nutzen und poltrung ſeines Verſtandes ſolte atv 
wenden koͤnnen. Bit es alſo nicht genug / das etwa 
Theophili Spicehi Tr Gebrochene Macht der Finſterniß 
in welchem Buch noch viel einfaͤltiges anzutreffen / 9 E. 
we man eines Italieners Taſchenſpilerey mit der Karle 
vor Teuffliſch halt / oder eines alles vor bekant und waht 
kluge Erforſchung gewißens 
wurde auch noͤthig ſeyn / Buͤcher zu erwegen / weld bat 
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Gegentheil behaubten / weil es doch nach dem alten Cone- 
ne wahr bleibt; contraria juxta ſe paſa magis elucefeunt. 
In ſolchen regard wurde der Autor Cautionss Criminalis 


contra ſagas; die zuſammen Gedruckte Schriſſten von 
Mißbrauche der Hexen Proceſſen ja auch des Be⸗ 
ckers Bezauberte Welt / nicht gar unter die Bancke zu 
ſtecken ſeyn / deſſen refutation das es von babtlern /ubjec- 
tis als Peter Goldſchmidten in ſeinen Hoͤlliſchen Mor- 


—— und Berendſen in feiner dreyfachen Welt und 
ergleichen Stuͤmpern verrichtet worden waͤhre / wohl 


mehr mit mir wuͤnſchen werden. ilk 


In deſſen / wie in den zur Erleuterung dieſes Di/- 
curſes angefuͤhrten Phenomenis nature und deren Beur⸗ 
theilung / ein vieles heutiges tages kluͤger eingerichtet 
wird / wie um die Haͤlffte des vorigen Secudi, und man 
z. E. die in vorigen 1706. ten Jahr den raten May / ent: 
ſtandene große onnen-Finfternis / weldye ja fo Groß / 
als die in vorigen Secale, ohne Zittern und Zagen / mit 
indifferenten Augen Maͤnniglich angeſehen hat; Alſo iſt 
kein Zweiffel / bezeuget es auch ſchon utentheils die Er⸗ 
fahrung daß bey dieſen Zeiten mehr Behutſamkeit bey Un⸗ 
terſcheidung der Kenzeichen der Zauberey edbzorvet / und 
das was ſatuͤrllich / oder auch des Teuffels Natur und 
Kraͤfften / nicht zugeſchrieben werden mag / von den uͤbri⸗ 
gen Ken zeigen außgemuſtert folglich außwaͤrtige kluge 
Scribenten. nicht mehr Urſach haben werden / uber der 
Teutſchen Leichtglaubigkeit ſich ein bißgen zu mocguiren 
dergleichen dan der oa Balle in ſeinen w 
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fen Reponfes aur queftions d um provincial fo zu Rotter: 
dam 1704 herauß gekommen gethan darinnen Er vom Cap. 
33. biß 39. Scharfſinnige remargues hat von dem pre. 
tendirten Laſter der Zauberey und nach dem fie des Mek. 
branche Meinung / daß man mit den Hexen nicht fo 
Sl derfahren / fondern ihre Gauckeleyen verachten 
ſo 

C 


lle / weitleufftig ausgefuͤhret / endlich denen Teutſchen ein 
ollegium de „nach art der Ry 
miſch-Catholi 


ſtichtlicht 


Collegiorum de propaganda Fide, etwas 
rerommandiret, damit durch Klage M. 


die Mißbrauche dieſer Proceſſe moͤchten nen- 

diret und des unnoͤthigen Brennens endlich 
gemacht werden ein 
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